
Schulnachrichten.
Lehrverfassung.

Die Lehrverfossung und das Classcnsystem der Anstalt sind unverändert so geblieben, wie in dem
vorjährigenBerichte dargelegt worden.^)

Verzeichnis; der in dem verflossenen Schuljahre behandeltenLehrgegenstände.

l. Sprachen. 1) Deutsch: Uebungen in freien Vorträgen und im Declamiren; Poetik. Geschichte
der Nationalliteratnr nach Pischon, mit Lesung von Schriftstücken aus dem Mittelalter und der neuen Zeit;
schriftliche Uebungen. 2 St. Francke. — 2) Lateinisch: Oioeronis (Zunestion. luscnil. IIb. I. u. Paeiti
XKiioofti. 3 St.; Iloi-atii Oni'ininn, nach Einführung in die Metrik, Auswahl aus lib. III. IV. II. 2St.;
schriftlicheUebungen, in Aufsätzen, Ercrciticn, Ertemporalien, auch in Vcrsbildungen,2 St.; Disputirübungen,
I St. Gräser. — 3) Griechisch: Ovmostlren!« oratt. (Il^ntlr. nnd Iftatoms Xleftb. I. 3 St.; Ilomori
Iliael. lib. IX, X. u. 8opftoo1is XiitiZono. 3 St.; dazu schriftliche Uebungen im Uebcrsetzen aus dem
Deutschen ins Griechische. R o t h m a n n. — 4) Hebräi s ch: luclio. oap. XI—XVIII. u. jftsalin. I^VI—I^XXIV;
dabei Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre, und Erklärung der Hanptregcln der Syntax, mit
schriftlichen Uebungen. 2 St. Schulze. — 5) Französisch: Lectüre aus Jdeler's Handbuch, vuinourie^,
InKire, I^m'ooliolooomiIiI-IZauoom't, kreAvire, 8o°ur ck. X., Loissz? «1'XnAlas. GrammatischeErläu¬
terungen, bes. des Gebrauchesder Zeiten und der Modi; Uebcrsetzungen aus dem Deutschen ins Französische,
mündlicheund schriftliche in Exerciticnund Ertemporalien. 2 St. Dihm.

P An dieser Stelle sei, um berechtigtem Verlangen zu genügen, ein Jrrthum über eine hier einschlagende Lhatsache

berichtigt, in welchen der Hr. Verfasser der Abhandlung zu unsrem letzten Programm S. -t, Z. 8, 9. gcrathen ist. Derselbe

sagt dort, daß, als im I. 1832 in dem hiesigen Gymnasium, wegen Errichtung paralleler Rcalclasscn von der Tertia aufwärts,

der Anfang des griechischen Unterrichtes von der Quarta in die Untertertia verlegt ward, nur dieser Classc ein Mehr von 2 Stunden

beigelegt worden und nicht ein Gleiches auch für die Ober-Tertia geschehen sei: worin er dann eine zu große Zumuthung an

die Leistungen des griechischen Unterrichtes in der Unter-Tertia findet. Das Wahre aber ist, daß damals gleich von Anfang

gleichzeitig in der Unter- und in der Ober-Tertia der griechische Unterricht von je 6 auf je 8 Stunden erhöht ward: wie dieses Vcr-

hältniß auch in den Schulnachrichten a. a. O. S. 26, Z. 16. 17 bestimmt dargestellt ist. Eine Anordnung, wie durch ein

eigcnthümliches Versehen die vorgedachte Angabe bezeichnet, ließ sich auch schon von einem Manne von so bewahrter Einficht,

wie sie an dem hochverdienten damaligen Leiter dieser Anstalt anerkannt ist, gar nicht erwarten. Daß aber ein zweifacher achtstündiger

griechischer Unterricht in zwei einjährigen Cursen in einer Unter- und einer Ober-Tertia hinsichtlich der Wirkung mindestens ein

reicher Ersatz ist gegen einen dreimal sechsstündigen Unterricht, wovon sechs Stunden in einem einjährigen Cursus auf die Quarta

fallen, und in einem zweijährigen Cursus jährlich je sechs Stunden auf eine ungeschiedcne Tertia: das wird, meine ich, außer

Zweifel finden, wer einerseits jenen bedeutenden Unterschied in der Wirkung des Unterrichtes würdigt, welchen in dem reiferen

Knabenalter die um ein Jahr weiter vorgeschrittene Entwickclung des Verstandes und der gesammtcn geistigen Kraft herbeiführt;

andrerseits aber auch nicht außer Acht läßt, mit wie andrer Frucht der zweijährige Tertia-Unterricht wirke, wo sich derselbe

in zwei einjährigen Cursen auf zwei aufsteigende Classcn-Abtheilungen, getrennte Unter- und Ober-Tertia, vcrthcilt, so daß die

Führung des Unterrichtes in jedem der beiden Jahre, für die erste Heranbildung und für die weitere Fortbildung, durch so viel

größere Gleichmäßigkeit in der Bildungsstufe der zusammen zu unterrichtenden Schüler gefördert wird.
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II. Wissenschaften.1) Religionölehre: nach Petri's Lehrbuch, die Lehre von der Schöpfung, von
der Erlösung, von der Heiligung, mit Lesung im N. T. 2 St. Gräser. — 2) Ma thematik: im S.

Trigonometrie, Progressionen, Zins- und Rcntenrechnung, arithmetische Reihen höherer Ordnung, Combinations-

lehre, binomischer Lehrsatz. Im W. Kcttcnbrüche. Weitere Ausführung der Lehre von den Gleichungen

zweiten Grades und deren Anwendung auf Lösung geometrischer Aufgaben; unbestimmte Gleichungen.

Stereometrie und das Hauptsächliche aus der sphärischen Trigonometrie. 4 St. Arndt. — 3) Physik:

im S. Allgemeine Eigenschaften der Körper; Mechanik fester Körper. Im W. Mechanik flüssiger und

luftförmiger Körper; Akustik. 2 St. Arndt. — 4) Geschichte und Erdbeschreibung: Neue Ge¬

schichte vom 30jährigen Kriege bis zum 2. Pariser Frieden; Wiederholungen aus der alten Geschichte und

dem Mittelalter. Völker- und Staatenkundc: Allgemeine Verhältnisse, Germanische Staaten, nach v. Roon

3. Curs, mit Beziehung auf den 2. Cursus. 3 St. Rothmann. — 5) Philosophische Propä¬

deutik: Methodik des wissenschaftlichen Denkens. 1 St. Franckc.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Freie Vorträge und Declamation;Rhetorik; Narionalliteratur nach
Pischon, nebst Lesung und Erklärung von Göthe's Iphigenie auf Tauris, Lessing's Nathan und Schillcr's Macbeth;

schriftliche Uebungcn. 3 St. Franckc. — 2) Lateinisch: Liseionis »rot. zwo IsAv ülunil'm, Invii

Inst. lib. XXI. onp. 1—43. ViiAnlii Xsn. lib. IV; Grammatik nach Zumpt, schriftliche Uebungen. 4 St.

Francke. — 3) Französisch: Lectüre, Xtbnlie v. Ilueins u. Lmnn v. Lorneills; Grammatik, vom

Satzbau, von den Tropen und Figuren, vom Versbau; Sprechübungen über Gelesenes; schriftliche Uebungen

in Extemporalien, Excrcitien und freien Aufsätzen. 4 St. Dihm. — 4) Englisch: Lectüre, Ilieliurcl II.

v. 8lrulresz>eare. Grammatik, die Lehre von der Rection und den Präpositionen; Sprechübungen und

schriftliche Arbeiten, wie im Französischen.

II. Wissenschaften. 1) Religionslehre: Von der Schöpfung u. s. w. nach Petri's Lehrbuch

2. Th., mit Lesung im A. u. N. T. 2 St. Graser. — 2) Mathematik: im S. n) einzelne Capitel

aus der ebenen Geometrie, Coordinatenlehre der Ebene. b) Weitere Ausführung der Lehre von den qua¬

dratischen Gleichungen und ihre Anwendung auf Lösung geometrischer Aufgaben. Arithmetische und geome¬

trische Progressionen. Zinseszinsrechnung. Im W. n) Nepetition und weitere Ausführung der ebenen

Trigonometrie; sphärische Trigonometrie; b) Gleichungen des dritten Grades. 5 St. Arndt. - - 3) Natur¬

wissenschaften: a) Physik, im S. Mechanik flüssiger und luftförmiger Körper; im W. Astronomie.

2 St. Arndt; b) Chemie, im S. Qualitative Analyse; im W. Organische Chemie. 2 St. Giesel,

o) Naturbeschreibung, im S. Geognosie. 1 St. Puls, dann Giesel. Im W. Wiederholungen aus der

Botanik und der Zoologie. 1 St. Lehmann. — 4) Erdbeschreibung und Geschichte: nach

v. Roon die außereuropäischen Staaten und Wiederholung der Geographie von Europa. Geschichte der

neueren und neuesten Zeit, nach Schmidt. 4 St. Francke.

III. Kunstfertigkeiten. Zeichnen: Befestigung der perspektivischen Regeln durch Aufnehmen land¬

schaftlicher Gegenstände. Situations-, Maschinen- und architektonisches Zeichnen. Construction der Schatten.

Fortgesetzte Uebungen im Schattiren mit Kreide und Tusche. 2 St. Lehmann.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Uebungcn in freien Vorträgen und im Dcclamiren; die wichtigsten
Erscheinungen der Nationalliteratur der alten Zeit; Lesung und Erklärung von Schiller's Wilhelm Tell;

Stylistik, schriftliche Aufsätze. 3 St. Herrel. — 2) Lateinisch: Liseronis sznstolae, nach der Samm¬

lung von Süpfle Abschn. 1, 2, 3. und Lrntt. in Entil. I. und II., Lint. pro Legst.; Livii Inst. IU>. II.

5 St. Rothmann. Virzilii Xen. Üb. VI, VII. 2 St. Handrick. Grammatik nach Zumpt Lop. 77—80;

schriftliche Uebungcn in Excrcitien, Extemporalien, Versbildungen, für die Ober-Secunda auch in eigenen

Aufsätzen; dazu Disputirübungen. 2 St. Roth mann. — 3) Griechisch: Ilomsri lliucl. lib. VIII, IX.

2 St. Roth mann. Isvsrntis Xi'eoxu^itisns und Xsnopbontis ülsinoimbil. lib. IIb 3 St. Grammatik,
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Gebrauch der Casus, des Artikels, der Pronomina, der Modi; dabei Rcpetition und Ergänzung der

Formenlehre; schriftliche Uebungen in Erercitien und Extemporalien. 1 St. Klei ns chmid t. — 4) Hebräisch:

Grammatik, Formenlehre nach Gescnius, mit schriftlichen Uebungen nach Weckhcrlin; Lesung aus Gesenius

Lesebuch von 1. ftlos. onp. 22 und 37. 2 St. Schulze. — 5) Französisch: Grammatik, Syntax nach

Knebel; Lectüre aus Jdeler's Handbuch, Rolliir, ?outen olle, 8tuul, v'X^uesseuu, lfte 8nZe, Montesquieu,

Ilelvetius, vftlerot; schriftliche Uebungen. 2 St. Hertel.

II. Wissenschaften. 1) Rcligionslchre: die Lehre von der Schöpfung, von der Erlösung, von

der Heiligung, nach Petri's Handbuch 2. Th., mit Lesung der Gleichnißrcdcn im Evang. Matth. 2 St-

Schulze. — 2) Mathematik: im S. Geometrie, nach Fischer's Lehrbuch Abschn. 1 — 1V, theils wieder¬

holt theils durch Zusätze und das, was die Anhänge enthalten, erweitert; Gleichungen des 1. u. 2. Grades;

Anfangsgründe der Lehre von den Progressionen. Im W. Geometrie Abschn. 11. bis zu Ende. Arithmetik,

Lehre von den Potenzen mit negativen und gebrochenen Exponenten; Logarithmen; Elemente der Trigo¬

nometrie. 4St.Arndt. —3)Physik: im S. Elemente der Optik; im W. Wärmelehre. ISt.Arndt.—

4) Geschichte und Erdbeschreibung: Alte Geschichte bis auf Alexander d. Gr.; Völker- und Staatcn-

kunde nach v. Roon, Oesterreich, die außerdcutschcn Staaten von Europa, Uebersicht der außereuropäischen

Erdtheile und Staaten. 3 St. Rothmann.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Declamation und freie Vorträge; Stylistik und Poetik; National-

litcratur nach Pischon; Lesung und Erklärung von Schillcr's Wallenstein und Göthe's Hermann und Do¬

rothea; schriftliche Aufsätze, 3 St. Franc! e. — 2) Lateinisch: Euesuris cle bell. Eull. lift. III. IV.:

Oviclii Metumoipft. lift. II. zu Ende und 1. III.; Grammatik, Wiederholung aus der Formenlehre und

Erklärung der nöthigsten Stücke der Syntax, dazu schriftliche Uebungen in Erercitien und Extemporalien.

4 St. Michael. — 3) Französisch: Lesung aus Jdeler's Handbuch Th. 1., Rousseau, Ireclerie,

Lartlielemv, 8eviZne, 8t. Rvieinoncl, fta Ilruzero, ftleelner; Grammatik, Syntax, spcciell die des

und des Uebersetzungen aus dem Deutschen ins Französische, mündliche und schriftliche Hebungen in

Erercitien und Extemporalien. 4 St. Di hm. — 4) Englisch: Lesung aus L. Herrig's Handbuch IV.

8eott, tlie tuxostriecl Elruiufter u. I-ouis XI. aucl Eftarles tfte ftolä, 3. Älaepfterson, ft'ft. Verez;

Grammatik, spcciell die Formen der Satzverkürzung; Uebersetzungen aus dem Deutschen ins Englische.

2 St. Di h m.

II. Wissenschaften. 1) Religions lehre, vereint mit Real-Prima. — 2) Mathematik:

Lehre von den Potenzen mit ganzen, gebrochenen, positiven und negativen Exponenten; Auszichung der

Quadrat- und Cubikwurzeln, Buchstabenrechnung, Logarithmenrechnung. Geometrie nach Fischer's Lehrbuch

von Abschn. 11. bis zu Ende, mit praktischen Uebungen im Ausmcssen von'Figuren; das Hauptsächliche aus

der ebenen Trigonometrie. 5 St. Giesel. — 3) Naturwissenschaften, a) Physik: im S. Akustik

und Repetition der Wärmelehre, 3 St. Puls, dann Giesel; im W. Chemie, 3 St. Giesel, ft) Natur¬

geschichte: im S. Botanik, 2 St. Lehman; im W. Mineralogie, 2 St. Giesel. — 4) Erdbe¬

schreibung und Geschichte: die außereuropäischen Länder, und die deutschen Länder, nach v. Roon;

Geschickte des Mittelalters, nach Schmidt. 4 St. Franckc.

III. Kunstfertigkeiten. Zeichnen: vereint mit Real-Prima. 2 St. Lehmann.

- Ove? - F r » .

I. Sprachen. Deutsch: Grammatik, freies Erzählen, Dcclamircn, Erklärung einzelner Gedichte;

schriftliche Uebungen in Aufsätzen. 2 St. Handrick. — 2) Lateinisch: Euesuris äe doli. Eull. lift.

IV — VI. 5 St. Handrick; Evftlii Metumor-pft. lift. I. zu Ende, und lift. II., 2 St. Biltz; Gram¬

matik nach Zumpt, bes. die Lehre über die teinporu und mocli, mit mündlichem Ucbcrsetzen aus Krebs; schrift¬

liche Uebungen in Erercitien und Extemporalien, auch im Versbau; Mcmorirübungen. 3 St. Handrick.—

3) Griechisch: Ilomeri tlckvss. lift. XX—XXII. 2 St. Klcinschmidt; Xvuopftoutis Xuuft. lift. IV.

e. 4—VI. 4 St.; Grammatik, hauptsächlich Formenlehre, auch des epischen Dialektes, dazu gelegentliche
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Erläuterung des Nöthigsten aus der Syntax; schriftliche Ucbungen in Excrcitien und Extemporalien, 2 St.

Handrick. — 4) Französisch: Oliarlos XII. p. Voltaire liv. VII. VIII; Grammatik nach Knebel;

schriftliche Hebungen in Excrcitien und Extemporalien. 2 St. Hertel.

II. Wissenschaften. 1) Religions lehre: nach dem Barmer Katechismus, zusammenhangende

Erklärung der sämmtlichcn Hauptstückc mit genauerem Eingehen auf die schwierigeren Thcile; dabei Wieder¬

aufnahme und Ergänzung der Kernsprüche und Kernliedcr, und Lesung der Apostelgeschichte. 2 St. Bürger.—

2) Mathematik: nach Fischer's Lehrbuch, im S. Geometrie, Abschn. 1—5. repetirt, dann Abschn. 11, 12-

Lehre von den geometrischen und arithmetischen Proportionen und den Gleichungen des ersten Grades mit

einer Unbekannten. Im W. Abschn. 1—10. des Lehrbuchs. Quadrat- und Cubikwurzcl-Ausziehung. Buchstaben¬

rechnung, Decimalbrüche. 2 St. Arndt. — 3) Naturwissenschaft: Mineralogie, nach Leunis.

2 St. Puls, dann Arndt. — 4) Erdbeschreibung und Geschichte: mathematische Geographie,

darauf politische, alte und neue, von Asien, Afrika und Europa. Neuere Geschichte mit Hervorhebung der

vaterländischen. 3 St. Michael.

- U »kt » - i

I. Sprachen. 1) Deutsch: Grammatik, die Satz- und die Jnterpunctionslehre; Declamation,
Erklärung einzelner Gedichte; schriftliche Aufsätze. 3 St. Biltz. — 2) Lateinisch: Vaesaris cle doli.

Kall. lid. IV—VI. 5 St. Kleinschmidt; Oviclii Netamorplr. lid. V. v. 251 bis zu Ende, und VI.

2 St. Handrick; Grammatik, nach Zumpt, bes. die Casuslehre und das Nöthigste über den Gebrauch der

tempora und inocli; Prosodik mit Uebungen im Versbau; schriftliche Ucbungen in Excrcitien und Extem¬

poralien, Memorirübungen. 2 St. Kleinschmidt. — 3) Griechisch: Grammatik, nach Krüger, die

Anfangsgründe bis zu den unregelmäßigen Verben, einschließlich § 39; im 1. Halbjahr das Nothigste, im

2. Halbjahr Ergänzungen; mit schriftlichen Uebungen, gesondert für die 1. und die 2. Abtheilung: dazu

Lesung von Xenoplrontis Xnali. lid. III. eap. 1—4 und llomeri Ocl^ss. lib. IV. v. 290 bis zum Ende.

8 St. Kleinschmidt. — 4) Französisch: Virarles XII. p. Voltaire, lid. V.; Grammatik, nach

Knebel, Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre; schriftliche Uebungen in Excrcitien und Extempo¬

ralien. 2 St. Schulze.

II. Wissenschaften. Religionslehre: neben Festhaltung der 5 Hauptstücke nach dem Barmer

Kate chismus, mit den Kernsprüchcn und einigen Kernliedern, Bibelkunde und Bibellesen. 2 St. Bürger. —

2) Mathematik: im S. weitere Ausführung der Proportionslehrc und der Lehre von den Decimalbrüchcn.

Abschnitt 4. und 5. in Fischer's Lehrb. nebst Anhang. Im W. Lehrsätze über die Potenzen mit ganzen positiven Expo¬

nenten, Ausziehung der Quadratwurzeln, Buchstabenrechnung. Abschnitt 1 — 4 repetirt, dann der Anhang

zu Abschnitt 5 und 6. und ein Theil von Abschnitt ?. 2 St. Puls, dann Arndt. — 3) Natur¬

wissenschaft: im S. Botanik, mit Excursionen; im W. Zoologie, nach Leunis. 2 St. Lehmann. —

4) Erdbeschreibung und Geschichte: Geographie von Deutschland; Geschichte des Mittelalters mit

Hervorhebung Deutschlands. 3 St. Puls, dann (!IIA. vereint mit Hill.) Michael

I. Sprachen. 1) Deutsch: Grammatik, die Lehre vom Satzbau. Vom Subsiamivum und

Adjectivum, von den Präpositionen, von der Jnterpunction, nach Heyse: .Uebungen im Erzählen und De-

clamiren; schriftliche Aufsätze. 3 St. Schulze. — 2) Lateinisch: Vaesaris «le doli. vall. üb. V.

eax. 10—50.; Grammatik, Wiederholung der Formenlehre und der Lehre von den Casus; das Wichtigste

aus der Lehre von den Noctis. Schriftliche Uebungen in Excrcitien und Extemporalien. 4 St. Schulze.—

3) Französisch: Virarles XII. p. Voltaire liv. VII. VIII.; Grammatik, Wiederholung und Ergänzung der

Formenlehre, aus der Syntax die Lehre vom Artikel und von den schriftliche Uebungen in

Excrcitien und Extemporalien, mündliches Uebersetzen aus dem Deutschen. 4 St. Dihm. — 4) Englisch:

Grammatik, Formenlehre nach Wagner, die Syntax des Artikels; schriftliche und mündliche Uebungen im

Uebersetzen aus dem Deutschen; Lectüre, Uro Viear olXValceirelcl Ii. Vulcisirritir, DU. 22—28. 3 St. Dihm.
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II. Wissenschaften.1) Nelig ions lehre, vereint mit Gymn,-Unter-Tertia. — 2) Mathe¬
matik: Lehre von den Potenzen, der Ausziehung der Quadrat- und Kubikwurzeln; Buchstabenrechnung.
Geometrie nach Fischer's Lehrbuch Abschn. 1 — 10. 5 St. Giesel. — 3) Naturwissenschaften: u)
Physik, im S. Chemie, im W. Repetition des Magnetismus und der Reibungs-Elektrizität. 2 St. Giesel.
U) Naturgeschich te: im S. Botanik, mit Ercursioncn; im W. Zoologie nach Lennis. 2 St. Lehmann. —
4) Erdbeschreibung und Geschichte: Geographie von Deutschland, nach Daniel; nach einer Ein¬
leitung in die Geschichte des Mittelalters, deutsche und besonders Brandcnburgisch-Preußische Geschichte;
daneben Repctitionen aus der alten Geschichte, 4 St. Biltz.

III. Kunstfertigkeiten. Zeichnen: die Lehre vom Grund« und Aufriß; Uebungen, Denkmäler,
Gebäude u. s. w. im Grund- und Aufriß zu zeichnen. Perspectivischcs Zeichnen.Anfänge im Schattiren
mit Kreide und Tusche. 2 St. Lehmann.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Grammatik, besonders die Lehre vom Satzbau, und Orthographisches;
Dekl amation, mit Erklärung einzelner Gedichte; schriftliche Aufsätze. 4 St. Puls, dann Handrick und
Kl einschm idt. — 2) Lateinisch: Grammatik nach Zumpt, Formenlehre und Syntax der Casus, mit
Uebersetzen aus dem Deutschennach Krebs; Memorir-Uebungen,Exerciticn, Extemporalien. Lesung: Hornel.

Mltiuclss, ?uu8uuin8, Cinrmr, I-v8un<U;i-, Outumes, INiinenes,Pimoleon. Zus. 9 St. Hertel.—
3) Französisch: Grammatik nach Knebel, Formenlehre bis zum verd. retlex.; Uebersetzenaus desselben
Lehrbuch S. 17—24; schriftliche Uebungen in Exerciticn. 2 St. Schulze.

II. Wissenschaften.1) Religionslehre: Nach Wiederholungdes 1. und 2. Artikels genauere
Erklärung des 3. Artikels und des 4. und 5. Hauptstücks, nach dem Banner Katechismus, mit Auswendig¬
lernen der einschlagenden Bibelsprücheund bestimmter geistlicher Lieder; dazu biblische Geschichte des A. T.
mit Lesung des Evangeliums Matthäi. 2 St. Schulze. — 2) Mathematik: im S. das Hauptsächliche
von der Proportionslehre.Grunert's Lehrbuch Abschnitt 1 — 3. Im W. Zahlen-System,Theilbarkeit der
Zahlen, gemeine und Decimal-Brüche; Ausziehung der Quadratwurzeln. Geometrie bis zum Pythagoreischen
Lehrsatz, nach Fischer's Lehrbuch Abschnitt 1—5. 5 St. Puls, dann Giesel. — 3) Naturgeschichte:
im S. Boranik, mit Excursionen; im W. Zoologie, nach Leunis- 2 St. Lehmann. — 4) Erdbe¬
schreibung und Geschichte: Asien, Afrika und Süd-Europa, mit Mittheilungcn aus der alten Geo¬
graphie zum Verständniß der Geschichte; alte Geschichte 3 St. Hertel.

III. Kunstfertigkeiten. 10 Schreiben, 1 St. Lehmann. — 2) Zeichnen: Perspektivisches
Zeichnen nach gerad- und bogenlinigcnKörpern. Entwickelungder wichtigsten perspektivischen Gesetze, und
Anwendung derselben beim Aufnehmen verschiedener Gegenstände. Nach Peter Schmid. 2 St. Lehmann.

I. Sprachen, l) Deutsch: Grammatik, Erklärung von Gedichten, schriftliche Aufsatze, und
U ebungen in freier mündlicherDarstellung. 2 St. Michael. Dcclamir-Uebungen,1 St. Arndt, dann
Franckc. — 2) Lateinisch: Grammatik, die Formenlehre wiederholt und durchgeführt, das Wichtigste
aus der Syntax; Lesung in Blume's Lesebuch und Ucbersetzung aus Krebs' Anleitung. 8 St. Michael,
2 St. Hertel. — 3) Französisch: die Anfangsgründe nach Knebel, mit schriftlichen Uebungen.2 St.
Giesel, dann Dihm.

II. Wissenschaften. 1) Religions lehre: Das zweite Hauptstück, genauere Erklärung des
1. und 2. Artikels, mit Auswendiglernen der einschlagenden Bibelsprüche und bestimmter geistlicher Lieder,
dazu Fortsetzung der biblischen Geschichte des A. T-, die nachmosaische, mit Bibellesen.2 St. Michael.—
2) Mathematik, Rechnen: Wiederholung der vier Grundrechnungsarten nebst der Regula-de-tri in ganzen
Zahlen, die vier Species in Brüchen mit Anwendung in Beispielen aus der einfachen und zusammengesetzten
Regula-de-tri.Nach Diesterweg und Heuser. 3 St. Lehmann. Geometrische Anschauungslchre, 1 St.
Giesel, dann Hertel. — 3) Naturgeschichte: im S. Botanik, mit Ercursioncn;im W. Zoologie,
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nach Lüben. 2 St. Lehmann. — 4) Erdbeschreibung und Geschichte: Europa, übersichtlich die

außereuropäischen Erdtheile; die wichtigsten Begebenheiten der mittleren und der neueren Geschichte, zumeist

biographisch. 3 St. Michael.

III. Kunstfertigkeiten. 1) Schreiben, mit Sexta vereint. 3 St. Brey er. — 2) Zeichnen:

Uebungen im freien Auffassen gerad- und krummliniger Körper; Zeichnen derselben mit Seitenansichten.

Nach Peter Schmid. 2 St. Lehmann.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Die Elemente der Grammatik, Orthographie, Lese- und Declamir-
Uebungen, schriftliche Aufsatze. 4 St. Biltz. — 2) Lateinisch: die Formenlehre nach Zumpt, schriftliche

Uebungen, Uebcrsetzcn aus Blume's Lesebuch. 9 St. Biltz.

II. Wissenschaften. 1) Religionslehre: Nach dem Barmer Katechismus die Einleitung und

das 1. und 3. Hauptstück, mit Auswendiglernen der einschlagenden Bibelsprüche und bestimmter geistlicher

Lieder; dazu biblische Geschichte des A. T. mit Bibcllcscn. 2 St. Schulze. — 2) Mathematik, Rech¬

nen: DieSpecies und die Bruchrechnung, 3 St. Breyer. Geometrische Anschauungslehre. 1 St. Giesel,

dann Lehmann. — 3) Naturgeschichte: im S. Botanik, Behandlung der vorzüglichsten Pflanzen aus

Torgau's Umgebung, mit Anleitung zum Beschreiben und Bergleichen; im W. Zoologie, Beschreibung des

Menschen und einzelner Säugethiere, Bogel, Amphibien und Fische hinsichtlich des äußeren Baues, mit

Uebungen im Vergleichen und Beschreiben. 2 St. Lehmann. — 4) Erdbeschreibung und Geschichte:

Borbegriffc; allgemeine Ucbersicht der Erdoberflache, Deutschland, Preußen; Erzählungen aus der alten Ge¬

schichte. 3 St. Biltz.

III. Kunstfertigkeiten. 1) Schreiben, 4 St. Breyer. — 2) Zei chn en: Uebungen im Auffassen

geradliniger Körper, und Zeichnen derselben ohne Seitenansichten. 2 St. Lehmann.

Anh ang.

I. Dem öffentlichen Unterricht in Sprachen und Wissenschaften schloffen sich an: 1) der auch

serner von dem Oberlehrer vr. Francke ertheilte Privatunterricht im Englischen für nicht Hebräisch

lernende Schüler der Imn und Ilcln tZ^irm.; — 2) die fortgeführten Uebungen der beiden obersten Gymnasial-

und Real-Classen in besondren freien Vorträgen während des Sommerhalbjahres, und die Uebungen

in gegenseitigem Unterricht in S. und W., worüber ein Näheres in dem vorjährigen Bericht; —

3) die je nach 4 bis 6 Wochen erfolgte Anfertigung schriftlicher Prüfungs-Arbciten, der Reihe

nach in sämmtlichen Sprachen und in Mathematik und Naturwissenschaft, in den Elasten unter Aufsicht

der Lehrer.

II. Kunstfertigkeiten. Im Singen hatten die Choristen wöchentlich 4, die übrigen Schüler, in

drei Abthcilungen, 3 St. Unterricht bei dem Cantor Brey er. — Den Turnunterricht leitete auch ferner der

Gymnasiallehrer Hertel, aber im Sommerhalbjahr, statt früher in 2, in 4 Stunden wöchentlich, im

Winterhalbjahr beschränkter. — An dem Schwimm-Unterricht, in der wohleingerichteten und sorgfältig

geleiteten Schwimm-Anstalt des Königl. 29. Infanterie-Regiments, betheiligten sich 12'7 Schüler des Gymnasiums.

III. Die Aufgaben zu den deutschen, lateinischen, französischen und englischen Auf¬

sätzen in den drei oberen Classen der beiden Zweige der Gesammtanstalt waren folgende:

t) in Gymnasia l-Prima. Deutsche Aufgaben des vi. Francke:

t) Die Stätte, die ein guter Mensch betrat,

Ist eingeweiht; nach hundert Jahren klingt

Sein Wort und seine That dem Enkel wieder. — Göthe.

2) Eine Schilderung der Natur im Frühling. 4
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3) Der Gang der Handlung in Göthe's Torquato Tasso,
4) Die Pharisäer. Charakteristik nach dem N. T.

5) Wirf deinen Anker nicht in die Tiefe des Erdcnschlamms, sondern i» die Hohe des Himmelblau's,
und dein Schisflein wird fest ankern im Sturm. — Jean Paul.

k) Was der Mensch säet, das wird er ernten. Eine Herbstbctrachtung.

7) Bau'st du ein Hans, so bau' es ganz ans;
Fängst du etwas an, so fuhr' es auch ans.

8) — ES horcht ein stilles Herz

Auf jedes Tages, jeder Stunde Warnung,

Und übt sich insgeheim an allem Guten. — Göthc.

9) Wie viel zum gedeihlichen Fortschreiten in den Studien darauf ankomme, daß man vom Leben

überhaupt eine höhere Ansicht gewonnen habe. (Abiturienten-Arbeit.)

19) Ansichten und Urtheile der Menschen vom Standpunkte der verschiedenen Lebensalter aus.
11) Karl XII. und Peter der Große. Eine charaktcrisirende Gegenüberstellung nach Voltaire.

12) Ucber den Begriff Charakter, mit Bezugnahme ans den Ausspruch Göthc's :
Es bildet ein Talent sich in der Stille,

Sich ei» Charakter in dem Strom der Welt.

13) Der Mensch im Kampfe mit der Natur. (Abiturienten-Arbeit.)
14) In wessen Dienste stehe ich?

I). Aufgaben des Direktors zu lateinischen Aufsätzen:

1) (Anns impsr, nutscpmm Nil legsnclas l'usculnnns (chmsstiouös »cesilöromu», vcrimculo sermono clö
plülosoplim sunt traclita, paucis latins eimrrontnr.

2) Lärmen lloratimmm Iil>ri III. vlessimnm primum soeumlum sclmlas magistr! illiistrstur.

3) Oocsatur, Hella, cpmmvis ipsa sint detsstahilia, tainsn multas et Mainas Iiominuin generi utilU
totes attulisse.

4) Lstsuclatui-, merito judicari Iloinaims maxlme hellls Uunicis tündamentum jeeisse ingsntis, gunin
Posten consecut! sunt, mnAnituflinis imperil sui. (Von den Abiturienten, und nachmals von der

Classe gearbeitet.)
5) 8perne voluptates: nocet emptn dolore voluptns.
6) Dsinonstrstur, maximnm esse imperinin siln iinpernre, coiupnrnto Ilorntinno: Untins regnes nvi-

dum domando 8p!ritum, lpinm si Ulh/um rsinotis Lnclilnis jnuAns est.
7) Larininis Ilorntinni, guod est libri gnnrti guartum, exordium gun arte sit compositum, explieetur.
8) (Znnerntnr, gnns nl> cnnsns inoclestin imprimis juvenlhus commenclnri solent.

9) Illnstrentnr Zrnvissimn, gnns ah nntlgnissimis ad Imec »sgue temporn Lermnnorum cum vnrio

koinnnorum imperio luernnt eertnminn.
19) Lxponntnr, guicl de proverliio illo, guo vox papnli vox dei esse dicitur, statuendum videatur,

exompll» nlicpmt de Instorin adlühltis. (Abiturienten-Arbeit.)
II) Uxplicetur de gravissimis, in guihus olün res Lliristlnnn versata est, periculis.

2) in Real-Prima. Aufgaben des Di. Francke zu deutschen Aufsätzen:

1) lieber einige der Tugend gefährliche BegriffSverwechselnngen: das Angenehme und das Nützliche,
Beschäftigung und Arbeit, Ilngebnndcnhcit und Freiheit.

2) Der Gang der Handlung in Göthe's Iphigenie auf TauriS.

3) Die Noth ist die Mutter der Industrie.
4) Was wird die Zukunft bringen?

5) Charakteristik der Iphigenie m Göthe's gleichnamigem Drama.

8) Ucber den wahren Werth des Geldes.

7) Ucber die Beweggründe, wodurch die Menschen zur Beschäftigung mit den Wissenschaften veran¬
laßt werden.

8) Worm mag cS seinen Grund haben, daß in unseren Tagen vielen jungen Leuten die Wahl des
Berntes so schwer wird?

9) Ucber das Eigcnthümlichc der heißen Zone.
1V) Lebrnsbild des Tempelherrn in Lesstng'S Nathan.

11) Erinnerung und Hoffnung, zwei Hauptqucllen der Freudigkeit des Menschen.

12) Pbomzien und Großbritannien. Eine kulturgeschichtliche Parallele.
13) Der Gang der Handlung in Schiller s Macbeth.

14) In wie fern sollen wir dem Batcrlandc dienen?
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L. Aufgaben des Or. Dihm zu französischen Aufsätzen:
1) De 1a Illeniülsuixm.

2) Zlort cle leanns ck'.4rc.
8) ?unerai1Ies cks Obarles-chaink.

4) Oiseours clv Lbrlsto^Iie Ooloml> ä son üguipaxu rkvolte.

5) chuelgnks proprivtes ckö In Xonu torrickiz.
ti) blort cls Locrate.

7) UloAU tlu '1'iuvuil.

0. Aufgaben des vr. Dihm zu englischen Aufsätzen:
t) '1'rutli is tlie I>gsi8 ob all excellknee.
2) 'l'iiL lalrest rv8ö will witlier at Is8t.

3) <üorir>Ianu8.

4) On cli8cvveris8.

5) Oi» Iii8tor^.

6) l?rlviz<l8liip.

3) In Gymnasial-Secunda, Aufgaben des Prof. Rothmann zu lateinischen Aufsätzen
für die Ober-Secundaner:

1) I'vrrbi lZpirotae re8 gk8tse.

2) lZelluin ?IiiIchxeli8S.

3) Uklnnibal pur vmriem vitain llainkliÜL inle8ti88imu8.

4) Ltl'u8ci 1'ilrguinÜ8 rugnuin lioniailuiil rseupersturi8 opem 1urLnte8.

I!. Aufgaben des Gymnasiallehrers Hertel zu deutschen Aufsätzen:
1) Man lebt mir einmal in der Welt.

2) a) Wallcnstcin's Charakter nach Schiller'S Tragödie Wallcnstcin.

Ii) Ucber den Werth der Freundschaft.

3) Der Sieg über sich selbst ist der herrlichste Sieg.

4) Wer den Kern habe» will, muß erst die Schale brechen.

5) Jene, welche kein Laster ergotam, keine Unlauterkeit bewegen, keine Habsucht niederdrücken konnte,
macht oft der Ehrgeiz zu Verbrechern.

6) Großer Menschen Werke zu seh'n schlagt Einen nieder, doch erhebt es auch wieder, daß so Großes

durch Menschen gescheh'n.

7) Wer redet, was ihn gelüstet, muß hören, was ihn entrüstet.

8) Uebung ist die Mutter aller Vollkommenheit.

9) Des Lebens Mühe lehrt uns allein des Lebens Güter schätzen.

10) a) Hektors Abschied bei Homer verglichen mit Schillcr's gleichnamigem Gedichte.

b) Dem Fröhlichen ist ein Kerker weit, dein Traurigen auch eine freie Wiese zu enge.

11) a) Womit zeigt Schillcr's Wilhelm Teil, daß er nach seinem Ausspruche handelt: „der brave Mann
denkt an sich selbst zuletzt"?

l>) Welchen Einfluß übte die Einführung des Ackcrbau's auf die Entwicklung des Menschengeschlechts?

(Mit Benutzung des Schillcrschen Gedichts: das Eleusischc Fest),
o) Teil der Mann der That.

12) Der Zweck der thätigen Menschcngilde Ist die Urbarmachung der Welt,
Ob du pflügest des Geistes Gefilde, Oder bestellest das Ackerfeld. Rückrt.

4) In Real-Secunda. Aufgaben des vr. Francke zu deutschen Aufsätzen:
1) Betrachtungen eines Schülers am Schlüsse eines Schuljahres.

2) Schilderung eines Maimvrgens.

3) Der Gang der Handlung in Wallensteins Lager von Schiller.
4) Die Natur ist ein Tempel Gottes.

5) s) Charakteristik der beiden Piccolomini in Schillcr's gleichnamigem Drama

d) Beschreibung einer Ferienreise.

6) Uebcr den Gang der Handlung in Wallcnstcin's Tod von Schiller.

7) Das Erntefest. (Eine Beschreibung.)

8) Die Natur ist eine treue Mutter der Menschen.

9) Die hauptsächlichsten Folgen der Entdeckung von Amerika.

10) Darstellung des Ganges der Handlung in Göthe'S Hermann und Dorothea.

11) Briefliche Mitthcilung an einen Freund über die Benutzung der WcihnachtSsericn.
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12) Wie vieler Menschen Arbeit ist erforderlich, daß wir Brvdt essen können.
13) Charakteristik des Apothekers in Göthe's Hermann und Dorothea.

14) Der Flnß ein Bild des menschlichen Lebenü.

5) In Gymnasial-Ob er-Tertia. Aufgaben des vr. Handrick zu deutschen Aufsätzen:
1) Böse Gesellschaft verdirbt gute Sitten.
2) Meine liebsten Freuden.

3) Unverhofft kommt oft.

4) Eile mit Weile.

5) Woher kommt es, daß die Verdienste großer Manner oft erst nach ihrem Tode anerkannt werden?

6) Die Hindernisse der Selbsterkenntnis

7) Was predigt uns die Erntezeit?
8) Was versteht man nnter einem Gebildeten?

9) Die Bescheidenheit eine Zierde des Jünglings.
10) Cäsar gegen die Usipetcr und Tenchthercr.

11) Die Höflichkeit und die Grenzen derselben; oder: Zorn und Jähzorn (Unterschied derselben).

12) Ucber die Vortheilc der Fnßreisen.

6) In Gy mnasi al-Unter-Tertia. Aufgaben zu deutschen Aufsätzen vom Gymnasiallehrer
' Biltz.

1) Schilderung eines Gewitters.

2) Inwiefern verdient vorzugsweise gerade Pfingsten ein „Fest der Freude" genannt werden?
3) Wie wird der Schüler seine Ferienzeit am zweckmäßigsten benutzen?

4) Welchen Nutzen gewährt uns das Reisen?
5) Betrachtungen am Ufer eines Stromes.

6) Inhaltsangabe des Gedichtes von Schiller: Der Graf von Habsburg.
7) Morgenstunde hat Gold im Munde.

8) Schilderung einer Eisfahrl>
9) Meine Weihnachtsfcricn 1855.

10) Ueber die Bedeutung des Sprichwortes: Es ist kein Meister vom Himmel gefallen.
11) Gedanken am Schlüsse eines Halbjahrs.

7) In Real-Tertia. Aufgaben zu deutschen Aufsätzen von vr. Schulze.

1) Der Szekler Landtag, Gedicht von Chamisso prosaisch bearbeitet.
2) Die Elemente hassen das Gebild der Menschenhand.

3) Was eine echte Nessel werden will, brennt bei Zeiten.

4) Die Frühstnnde ans der Straße-
5) Der Erkenntliche. Erzählung.

6) Warum enthalten unsere Glückwünsche vorzugsweise den der Gesundheit?
7) Ein Tag aus dem Leben eines Bettlers.

8) Wie unterscheiden sich der Neugierige und der Wißbegierige?

9) Gedanken bei dem Anblicke der Ruinen eines altes Bergschlosses. (Nach Matthissou.)10) Die Schlittenfahrt.

11) Glückwunsch beim Antritt des Jahres 1856.

12) Meine Erinnerungen.
13) Meine Hoffnungen.

6. Verfügungen und Mittheilungen,
welche seit dem letzten Berichte von den Behörden ergangen sind.

1) Von dem Hochlöbl. Königs. Provinzial-Schul-Collegium zu Magdeburg.
1) 23. April 1855: Genehmigung eines neuen Schul-Jnsiegels und neuer Censur-Formulare.*)
*) Das Siegel trägt das der Stadt von dem Churfürsten Friedrich dem Weisen als Rcichs-Vicar im I. 1519 ver¬

liehene Wappen. — Die Censuren, in welchen die Rubricirung den verschiedenenUrtheilsrücksichtcnden nöthigcn Raum gewährt,
werden zugleich mit einer das Gcsammturtheil ausdrückendenZiffer versehen: Nr.1, ->. l>. . vorzüglich, im Ganzen vorzüglich; Nr. 2,
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2) 4. Mai, Circular-Verfügung: Es wird, unter Hinweisung auf die Circ.-Vcrs. v. 2V. Mai 1846,

von Neuem an die gleichmäßige Auffassung und Anwendung der HZ 35. 36. und 39. des Abiturienten-

Prüfungs-Reglements v. 4. Juni 1834 erinnert (betreffend die spatere Erwerbung des Maturitäts-Zeugnisses

und die Jmmatriculation auf Grund einer solchen).

3) 29. Mai, Circ.-Verf.: Unter Bezugnahme auf die Circ.-Verf. vom 24. Februar 1853, wonach

Benutzung unerlaubter Hülfsmittel und sonstiger Betrug bei den Maturitäts-Prüfungm mit Zurückstellung der

schuldigen Prüflinge auf den nächsten Prüfungs-Termin gestraft werden soll, wird weiter verfügt: daß, wo ein

Abiturient oder ein fremder Maturitäts-Aspirant zum zweiten Male sich auf jene Weise schuldig mache,

derselbe zu einer neuen Prüfung nirgends mehr zugelassen werden solle; weshalb über jeden vorkommenden

Fall dieser Art Bericht zu erstatten sei.

4) 4. Juli: Abschriftliche Mitthcilung der am gleichen Tage an den W. Magistrat erlassenen

Verfügung, betreffend die Cassen-Verhältnisse des Gymnasiums und die Verbesserung der Lehrcrgehalte.

5) 11. Juli: Dem Prof. Rothmann wird ein sechswöchentlichcr Urlaub zu einer Badecur in

Karlsbad crthcilt.

6) 9. August, Circ.-Verf.: Benachrichtigung über den bevorstehenden neuen Lchrcursus in der

Königl. Central-Turn-Anstalt in Berlin. Die Zahl der Civil-Eleven ist auf 18 festgesetzt, und soll für die¬

selben nöthigen Falls Unterstützung bis zu 16 Thlr. monatlich gewährt werden. Geeignete junge Lehrer

sollen zur Anmeldung aufgefordert werden.

7) 16. August: Von den zur Unterstützung von Gymnasiallehrern der diesseitigen Provinz aus

Staatsfonds überwiesenen 1600 Thlr. werden den Lehrern Hertel und Giesel je 40 Thlr., den Lehrern

Michael, Biltz und Lehmann je 30 Thlr. außerordentlich bewilligt.

8) 17. August: Empfehlung der von vi-.Brüllow herausgegebenen „botanischen Wandcharte",

als eines brauchbaren Hülfsmittels der Veranschaulichung bei dem Unterricht in der Pflanzenkunde.

9) 28. August: Mittheilung der Urthcile der Königl. Wissenschaft!. Prüfungs-Commission über

die zu Ostern v. I. stattgefundene Abiturienten-Prüfung.

10) 31. August: Genehmigung des Lcctionsplanes.

11) 12. September, Circ.-Verf.: Aufforderung, den bevorstehenden Gedächtnißtag des vor300 I.

geschlossenen Augsburger Rcligionsfricdcns durch eine angemessene Schulfeier zu begehen.

12) 21. September, Circ.-Verf.: Aufforderung, nach Maaßgabe der abschristlich mitgctheiltcn

hohen Verfügung des vorgesetzten Herrn Ministers vom 19. September d. I. hinsichtlich der bevorstehenden

Wahlen für das Haus der Abgeordneten, die Lehrer und Beamten der Anstalt auf ihre Pflicht aufmerksam

zu machen, soweit sie als Wähler und Wahlmänner zur Abgabe ihrer Stimmen berufen seien, ihre Treue

gegen Se. Majestät den König durch eine gute Wahl zu bethätigcn, jede Bctheiligung an oppositionellen

Wahlen aber gewissenhaft zu vermeiden.

13) 16. Octobcr, Circ.-Verf.: Mitthcilungcn von Bemerkungen und Vorschriften des vorgesetzten

Hohen Ministeriums (veranlaßt durch den von dem Hochl. Provinzial-Schul-Collegium über die Verwaltung

der Gymnasien erstatteten Jahresbericht, und die von der wissenschaftlichen Prüfungs-Commission über die

Abiturienten-Prüfungen abgegebenen Urtheilc, so wie die von den Gymnasien im v. I. ausgegebenen Pro¬

gramme), betreffend theils die Wahl der Themata zu den deutschen Aufsätzen, thcils die griechische und die

französische Lcctüre, theils den Religionsunterricht (daß in diesem nicht das wissenschaftliche theologische Element

zu einseitig geltend zu machen sei), theils die Stellung der Brandcnburgisch-Prcußischcn Geschichte (dieselbe

I>. — gut, im Ganzen gut; Nr. 3. — mittelmäßig;Nr. 4. wenig genügend; Nr. 5. - ungenügend.In den beiden ersten
Nummern ist kein Anstand genommen worden Abstufungen zu setzen, da die verschiedenenFactorcndes Gcsammturtheils gerade
für das nach möglichster Wahrheit strebende Urthcil so oft eine Summe ergeben, welcher weder das einfache„vorzüglich", noch
das einfache „gut" zu entsprechen scheint. Wo für Nr. 3. statt des dehnbareren „mittelmäßig"das Prädicat „genügend"gewählt
wäre, mit geschwächterBcgriffskraft, würde sich auch neben diesem ein „im Ganzen genügend"empfehlen. Die Verzichtung
auf dergleichenAbstufungen scheint in die Gefahr zu bringen, daß das Urthcil minder wahr werde, indem es in der Form zu
hoch oder zu tief zu greifen gcnöthigt wird. Die Wirklichkeit will nun einmal so schwer daran uns Absoluteszu bieten; und
wo die an sich so erwünschte und berechtigte Entschiedenheitin den Prädicirungendie Relativität aufheben will, behauptetsich
dieselbe doch in der Sache, auch wo sie in Wort oder Ziffer keinen Ausdruck fände.
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M schon tt> der Quarta behandelt, und dann weiter ergänzt werden). Außerdem wird für die Zukunft in
Men Programmen eine tabellarische Uebersicht über die Lections-Vertheilungund die Verwendung der Lehr¬
kräfte verlangt.

t4) 18. Oktober, Cire. Vers.: Nach H. Ministerial-Verfügungvom 9. October soll jeder Prüfungs»
Candidas, welcher nach dm Angaben in seinen» Lebenslauf bereits immatriculirk ist, bevor er zur MauirirätS-
PMmg zugelassen werde, zur Vorlegung entweder des ihm früher zu Theit gewordenen Zeugnisses der
Mchtreife oder der Ministeriellen Genehmigung seiner Zulassung zur Prüfung aufgefordert werden.

iä) 24. Del ob er: Abschriftliche Mitlheilung 1) der an demselben Tage an den W. Magistrat
erlassenen Verfügung, betreffend die Bestellung des Herrn Superintendent Hauptmann Hierselbst, welcher
bereits Königt. Commissarins bei der Abiturienten-PrüfnngS-Commissiondes Gymnasiums ist, zum Königl.
Eon, yarrona rS-Commissarins;') und 2) der am 10. Juli in derselben Sache an Hrn. Snperint. Hauptmann
erlassenen Verfügung,enthaltend die Instruction des Konigl. Compatronats-Commissarius.

Ii») 27. Oktober, Circ.-Verf.: Aufforderung,von denjenigen noch wehrpflichtigen Lehrern und
ro>g>. Beaniten der Anstalt, welche im Falle einer Mobilmachung zu reclamiren sein würden, jährlich zum
1. November und 1. Mai, unter ausführlicher BegründungdeS Antrags auf Reklamation, eine Nachweisung
einzureichen.

17) 2ki. November, Circ.-Verf.: Ergänzung zu der Verfügungvom 27. October mit beige¬
fügtem Schema zu der bctresflichen Nachweisung.

18) 5. December, Circ.-Verf.: Abschriftliche Mittheilung der H. Ministerin!-Verfügung vom
29. November: ES soll bei Weurtheilung der Reife für die Universität die in dem Prüfungs-Regtement vom
4. Juni 1834 unter l-ir. E. tz, 28. enthaltene Bestimmung (betreffend eine gewisse NaäAcht in Berücksichtigung
des zu erwählenden Studienfaches) überall nur dann angewandt werden, wann die Prüfungs-Commissionen
ofsiciell davon in Kenntniß gesetzt worden sind, daß das Interesse deS Staatsdienstes rücksichtlich einer de.
stimmten BerufS-Kategorie die Anwendung derselben erheischt. Letzteres sei jetzt nach keiner Seite der Fall.

19) 24. December, Circ.-Verf.: Aufforderung, gemäß der abschristlich mitgctheilten H. Ministe
riellen Verfügung vom 17. December,ein Vcrzeicbniß der in der Anstalt für den geschichtlichenund geo¬
graphischen Unterricht in Gebrauch befindlichen Lehrbücher, Tabellen und Chartenwerkeeinzureichen.

20) 24. December, Circ.-Verf«. Empfehlung der deutschen Kaisergeschichte von W. Giesel'recht
zur Berücksichtigungbei dem Unterricht in den oberen Classen und zur Anschaffungfür die Schüler
Bibliotheken.

21) 7. Januar 1856: Abschriftlich»: Mitthcilnng der am gleichen Tage an den W. Patron er¬
lassenen Verfügung, finanzielle Bewilligungen und Verbesserungen betreffend. 1) Aus den Ueberschüssc»der
Gymnasial - Casse v. I. 1854 werden gemäß dem Vorschlage des W. Patrons und mit H. Ministerieller
Genehmigung außerordentlichbewilligt: an den ArchidiakonuS Bürger 50 Thlr; an den Director und an
Conreetvr Prof. Rorhmann je 100 Thlr.; an den Prorector Pros. Vv. Arnd t, den Subrcctor Vv. Hand¬
rick, den Subrector Vv. Francke, den Gymnasiallehrer Kleinschmidt je 35 Thlr.; an die Lehrer
E«wr Breyer, vr. Schulze und vr. Dihm je 20 Thlr: zusammen450 Thlr.*") — 2) Es sollen,
VatzrMd das Mehrdedürfniß für die Realclassendurch einen jährlichen Zuschuß von 700 Thlr. aus städtischen
MMW M bestreiten ist, aus dem für das Gmnnasium mittels der (höheren Ortes im I. 1844 angeord-
MllM) SchwlMd -Ertzvhung erwachsenen bedeutenden Mehr von Mitteln, gemäß der ursprünglichen Bestim-

MIMMK, MÄdWLMMHM der 7 oberen Lehrstellen bewirkt werden, um die Gehalte derselben, in geeigneter Abstufung,

WH ZHWiMt« HrÜAtet sich «f die Merhcchste CadmetS-Ordre rem IS. Z-mur 1817, «» bezieht sich auf ale

ÄqjmiW» Schuilm,, «MW» «»che der Kdust die PatrNUllS-NayWchnmzm durch stehende Beiträge ans seme» Caff» rMv».

WiMwi, um «rivlitt: GomAUMM llÄsK bestchmd, ist für das hiesige Evmnasium erst jetzt zur Ausführung gckc««eil.

Dilr uns jjr lW Zhldr. Bebacht« tzÄttem Babercise« uuternomm«. Tie übrigem, hier nicht bedacht» Lchrer waren

iAvch Air Äto» MWMM WHiqMW «» 1K. August fck« «d«r«ir bedacht. (Zm v. Z. erhielt» aus dosseibr» lleöerschüff»

vom, T. NW M GMW» w«. Hsmdrick, Breyer «ch Giesel «cht je 46 -Thlr., wie im de« Pregr. «. Z. stand, semdern
izlsfanmrm 4K> siui jMw 1Z AHIr.4
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aus dm Normal-Etat zu bringen, r<Z5p. demselben anzunähern. (Ein Näheres über diese Angelegenheit sei
dem nächsten Berichte vorbehalten.)

22) 48. Januar: Ermächtigung, auf geschehene Anfrage, die Abgangs-Zeugnisse von Zöglingen
der Anstalt nothigenfaUS bis dahin zurückzuhalten,wo die Verbindlichkeiten gegen die Anstalt gelöst sind.

23) 23. Januar, Circ.-Verf.: Abschriftliche Mittheilung der H. Ministerial- Verfügung vom
7. Januar d. I., betreffend einige Abänderungen des Normalplancsfür den Gymnasial-Unterricht vom
24. Oktober 4837, mit Anweisung über deren Ausführung/)

24) 23. Januar, Circ. »Verf.: Abschriftlichc Mittheilungder H. Ministerial-Verfügungvom
42. Januar d. I. die Abiturienten-Prüfung betreffend, worin unter Bezugnahme auf die Erläuterungen der
Circular-Verfügung vom 24. Oktober 4837 zu dem Reglement vom 4. Juni 4834 eine Reihe von Ergän¬
zungen und Abänderungen festgesetzt wird; dazu die Anweisung, die neu getroffenenBestimmungen schon
bei den nächsten Maturitats-Prüfungenmöglichst zur Anwendung zu bringen.")

Beide Verfügungen,von hoher Wichtigkeit— die eine für die Zwcckcrfüllung des Gymnasial-Untcrrichtes über¬
haupt, die andre für die der Maturitäts-Prüfung —, verdienen zugleich die Aufmerksamkeit aller an dem Gymnasialwcscn mit
Einsicht theilnehmenden Gebildetenin solchem Maaßc, daß dieser Bericht es sich nicht versagen würde für die außerhalb des
Gymnasiums stehenden Leser daraus umfassendereMitthcilungcnzu machen, wenn nicht bereits in vielgelescncnöffentlichenBlättern
die Verfügungen selbst vollständig oder in ausführlichen Auszügen mitgctheilt worden wären. Für solche, denen jene Veröffcnt
lichungen entgangen wären, Einzelnesherauszuheben ist mißlich, da dergleichen dic.Bedeutsamkeil des Ganzen nicht genug erkennen
läßt. Dennoch sei Folgendes hervorgehoben.

Zn der Ersten Verfügungsticht zunächst die entschiedene Anerkennung hervor, (gegenüber dem mehrfachen Begehren
nach Verminderung der Unterrichtsgcgcnständc, um dem Unterricht mehr Einheit zu geben), daß eine wesentliche Verminderung
der bisher dem Gymnasium zugewiesenen Untcrrichtsgegenstände, auch des denselben zugewiesenen Zcitmaaßcs,
sich als unzulässig erwiesen habe. Es ist nur der Unterricht in der philosophischenPropädeutikals sclbstständigeLection
aufgegeben, bezüglich die Bestimmung darüber in besondren Fällen der Provinzial-Bchördcanhcimgcstellt: und außerdem ist auf
den naturgeschichtlichenUnterricht in den beiden untersten Classcn da verzichtet, wo derselbe nicht von einem wohlgceignetcnLehrer
versehen werden kann, schlechthinaber in Quarta, weil hier zwei neue Lchrobjccte eintreten, die Mathematikund (in der Regel)
das Griechische. — Während aber in dieser Weise das in den gegebenen Verhältnissen gegründete Bedürfniß gewürdigt ist,
ist andrerseits mit gleicher Entschiedenheit die Ansicht geltend gemacht, daß jene nothwendige Vielheit der Untcrrichtsgegenstände
nicht an sich ein Ucbelstand für das Gedeihen der Bildung der Zugend sei, sondern nur insofern, als es an der rechten Einheit
in derBe Handlung und für dieZusammcnfassung des Vielen undMannichfaltigen mangele, indem in diesem
Mangel zumeist das liege, was zerstreuend und Krast-z crsplittcrnd und Interesse-lähmendauf den Geist der Jugend wirke. Und hierauf wird
denn der wichtige Grundsatz und die Forderung gegründet, daß bei dem gestimmten Unterricht des Gymnasiumsmit sorgfältiger
Berechnung und aus aller Kraft auf größere methodische Concentration des Unterrichtsstoffes, durch verknüpfende und
einigende Beziehungen des Manmchfaltigenund „geeignete Sammcl - und Richtungspuncte", hin zu arbeiten sei: in welcher
Beziehung eine Reihe bestimmter Weisungen und Vorschriften crthcilt werden, deren allseitige erfolgreiche Ausführung allerdings
nicht bloß von Redlichkeit und Eifer des Willens, sondern auch von der Gunst der Kräfte und Mittel abhängen wird.
Aus dem vielen andren Wichtigen derselben Verfügung sei für einen Theil unsrcs Leserkreisesnamentlich noch hervorgehoben,
daß mit großem Gewicht geltend gemacht ist, daß der Unterricht „in der Seele des Schülers die Grundlageeines festen Wissens
und sicherer Ueb e rze ugun g en" bilden, und, das eigentliche Bedürfniß des Schülers beachtend,nicht so „auf
systematischeAusdehnung des Stoffes, als auf Fertigkeit und Sicherheit im Rothwendigen gerichtet sein solle". —
Was noch einzelne Untcrrichtszwcigc anlangt, so sind dem Religionsunterricht i» Srrta und Quinta 3 statt der bisherigen
2 St. wöchentlichzugewiesen; und in denselben Classcn soll der geschichtliche Unterricht wesentlich auf die i» den Religions-
stunden zu behandelndebiblische Geschichte und auf die Mitthcilungcnbei dem geographischen Unterricht sich beschränken.Der
französische Unterricht beginnt in Quinta mit 3 St., und wird in den folgenden Classcn, wie bisher, mit 2 St. fortgeführt.
In dem mathematischen Unterricht der Quarta sollen ausgedehnter,als bisher meistens geschehen,die Ucbungcn im Rechnen
fortgesetztwerden, im Ucbrigcn aber Beschränkungauf geometrischeAnschauungslehre und die Anfangsgründeder Planimetrie
eintreten.

Aus der Zweiten Verfügung sei namentlichFolgendeshervorgehoben. l. Für die schriftliche Prüfung der
Abiturienten wird I) statt der bisherigen Aedcrsctzungaus dem Griechischen «s Deutsche, zu genauererErmittelung der gram¬
matischen Bildung, eine Ucbersetzung aus dem Deutsche» ins Griechische angeordnet; 2) ist bei Anfertigungdes
lateinischen und des griechischen Srriptums, und ebenso der französischen Arbeit, der Gebrauch von Wörter¬
büchern aufgehoben. lDcr Gebrauch der Grammatikwar schon bisher nicht gestattet.) 3) Für die mathematische Arbeit
sind statt -t St. nunmehr 3 St. angesetzt, wie bisher nur für die deutsche und die lateinische Arbeit; für die beiden letzteren aber
wird nöthigcnfalls auch eine halbe Stunde mehr gestattet. 4) Die Ahn. Prov.-Zchsl-Collcgienkönnen von Zeit zu Zeit in einem
oder in allen Gegenständen dieselben Aufgaben für sämmtlichc Gymnasien der Provinz stellen,
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2) Von dem Wohllöbl. Magistrat hiersclbst, als Patron des Gymnasiums.
1) 13. April, 30. Mai, 29. Septbr., 10. 21. 31. December: Verwilligungvon Schul¬

geld-Befreiungen für bedürftige und würdige Schüler; auch Genehmigung eines Antrages auf Entziehung
einer solchen, wo Unwürdigkeit eingetreten war. — 27. Juni: Erwiederung , betreffend das Recht des Be¬
schlusses und der Genehmigung der Schulgeld-Befreiungen.

2) 16. Mai, 18. 24. 29. Juni, 22. October; 12. Febr. 1856: Verwilligung von Legaten-
Zinsen an die vorgeschlagenen Schüler. — Zum ersten Male kam das sogenannte „Schwimm-Legat" zur
Vertheilung, dazu bestimmt, bedürftigen und würdigen Schülern das Schwimm-Unterrichtsgeldzu gewahren.*)

3) 21. April, 29. 30. Juli; 8. 21. Febr. 1856: Bauliches und sonst Ökonomisches betreffend.
— Die Wohnungdes Pensionats-Jnspectorsward in freundlicherGewährung des gestellten Antrags nach
der Südseite des Gebäudes verlegt und neu eingerichtet. — Verhandlung über anderweite Verwendung einiger
Räumlichkeitendes Gymnasiums, um einem dringenden Bedürfniß der Bürgerschule abzuhelfen.

4) 23. März, 19. 24. April, 7. 17.29. Mai, 26. Juni, 26. October, 14. November;
22. Februar 1856: Verschiedene Verhältnisse der Lehrer betreffend, — den Eintritt des vr. Schulze
in die Stelle des Pensionats-Jnspectors, sonst zumeist Finanzielles.

5) 25. Februar 1856: Die Verhältnisse der Realclassen Betreffendes.

e. Chronik des Gymnasiums.
Zuvörderst ist nach hergebrachter Weise der am Schlüsse des vorigen Jahres begangenen Schul-

feierlichkeitcn zu gedenken.

so daß dieselben an allen gleichzeitig gearbeitet werden; und der Text zu dem lateinischen und dem griechischen Scriptumkann nach
Befinden von dem Commifsariusdes Kön. Prov.-Schul-Collegiumserst bei seiner Anwesenheit zu der mündlichen Prüfung
bestimmt werden. — Ii. Für die mündliche Prüfung sind I) einige Unt crri chts geg enstä nd e ganz in Ausfall
gebracht: die deutscheSprache und Literatur, das Französische, die philosophische Propädeutik, die Physik und die Naturbeschreibung.
Rur bei den fremden Maturitäts-Aspirantensind „auch aus diesen Fächern Fragen zu stellen." 2) Von lateinischen und
griechischen Schriftstellern sind aus der Prosa in der Schule nicht gelesene, aus der Poesie vor länger als einem Halbjahr gelesene Stellen
vorzulegen, und der Kön. Commissarius kann auch auf eine von beiden Arten beschränken.— 3) In der Geschichte soll jedem
Abiturientenzuvörderst eine Aufgabe zu einem zusammenhangenden Bortrage gestellt werden aus der griechischen oder der römischen
oder der deutschen Geschichte; darauf soll durch einzelne Fragen die Kcnntniß in den wichtigsten Thatsachen der allgemeinen
Weltgeschichteund die chronologischeSicherheitdarin ermittelt werden. In der Brandenburgisch-PreußischenGeschichte ist allemal
besonders zu prüfen. Die Geographie ist nicht besonders zu behandeln, sondern im Zusammenhange mit der geschichtlichen
Prüfung. — 4) Dispensation von der mündlichen Prüfung in einzelnen. Fächern ist ferner nicht statthast, wohl
aber vollständige, wo die Prüfungs-Commission nach den bisherigen Leistungenund auf Grund der schriftlichenPrüfungs-Arbcitcn
einstimmig die Reife erkennt. — 5) Auszuschließen von der mündlichen Prüfung ist ein Abiturient, wenn seine
schriftlichenArbeiten sämmtlich oder der Mehrzahl nach als „nicht befriedigend" bezeichnet sind und auch die früheren Leistungen
desselben Zweifel an der Reife begründen. — Iii. In den Abg angs-Zeugnissen ist I) in dem Eingänge nicht das Talent,
sondern nur der Fleiß, die Art der Theilnahmc am Unterricht, die Selbstthätigkcitund das sittliche Verhalten der Abiturienten zu
bezeichnen.— 2) Das Zeugniß hat sich auch über die erworbene Bildung in denjenigen Gegenständen auszusprechen,welche
bei der Prüfung nicht vorkommen.— 3) Die Urtheile über die Kenntnissein den einzelnen Lehrobjcctcn sind zuletzt,
gleichwie die unter den einzelnen schriftlichen Arbeiten, in bestimmtePrädicate zusammenzufassen: „nicht befriedigend,
befriedigend,gut, vorzüglich." — IV. Die Zulassung fremder Maturitäts-Aspiranten zur Prüfung geschieht hinfort nur
durch Vcrmittclung der Kön. Prov.-Schul-Collegicn,welche einem jeden auf geschehenes Ansuchen nach billigen Rücksichten das Gym¬
nasium anweisen, an welchem er die Prüfung zu bestehen hat. — Die übrigen Bestimmungen enthalten thcils noch einige specicllere
Instructionenfür die Prüfungs-Comnüssioncn, thcils einige Weisungen zu erfolgreicher Heranbildungder Schüler zur Reife,
zuletzt die Verstattung,dasjenige von dem Verordneten,was weiter vorbereitet sein will, nicht sofort zur Ausführung zu bringen.

P Durch den im Z. 1845 bewirkten Verkauf der Gcräthschaften der früheren, dem Gymnasium gehörigen Schwimm¬
anstalt an das hier in Garnisonstehende Königl. Infanterie-Regiment war ein Capital von IM Thlr. gewonnen, und dieses in
der Sparcasse angelegt worden. In dem v. Jahre ward nun beschlossen, die Zinsen dieses weiter angewachsenen Capitales (zu¬
nächst von 123, künftig von 136 Thlr.) so zu verwenden, daß davon jährlich an gute Schüler, welche vom Erlernen der
Schwimmkunstnur durch Mangel an Mitteln abgehaltenwären, das betreffliche Unterrichtsgeld gespendet würde.
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Der Rede- und Entlassungs-Actus fand stiftungsmäßig am Palmsonntag den 1-April statt

Abend s nach 7 Uhr. Es sprachen im Ersten Theile: Thiele einen Prolog in deutschen Wersen, Gold-

schmidt „über den geographischen Gang der Weltgeschichte" in deutscher Rede, Walter eine lateinische

Rede 17oma IÜ5 llominntiix orliis toiinrnm, Niese ein deutsches Gedicht „die Helden Griechenlands",

Held ein griechisches Gedicht „David und Goliath"; im Zweiten Theile: Lamprecht eine deutsche Rede

„Ans Naterland, ans theurc, schließ dich an, das halte fest mit deinem ganzen Herzen, Jurisch eine la¬

teinische Ode, „Hannibal's Tod", Fischer eine französische Rede „Friedrich der Große", Ragotzky

Worte des 'Abschieds, Höf er Worte der Erwiederung, die beiden letzten in deutschen Gedichten. Die Vor¬

träge waren eingeleitet und unterbrochen durch Gesänge des Singechors und Instrumentalmusik. Den Be¬

schluß machte die Entlassung der 9 unten angeführten Abiturienten durch den Dircctor.

Die stiftungsmäßige Prämien-Erthcilung erfolgte bei der allgemeinen Censur und Translo-

cati on am 2. April. Es erhielten solche: aus 1.(7. Köppe und Hensoldt l.; aus 11.(7. Ortlepp und

Graser 1.; aus 11.17. Driesemann2. und Echten; aus 11I.(7.A. Ha scmann 1., Schumann I.und

Ravenstein; aus 111.(7.11. Müller und Zeller; aus 111.17. Petzsch 1. und Lantzsch; aus IV.

Todt und Clouth; aus V. K rc tsch m a n n unv Hoffmannst.; aus VI. v. Sch lieben, Knappe unv

Hoycr 1. '— Demnächst erhielten, zum Theil weil der Prämien-Fonds nicht weiter ausreichte, ehrende

Erwähnung: aus 1.(7. Giesecke!., v. Schmidt, Höscr und Härter; aus 1.17. Dricsemann 1.

und Stadtmann; aus 11.(7. Grußdorf, Zimmermann, Schleyer 1. und Thieme 1.; aus

11.17. Arlt, Driesemann 2. und Gcstcwitz; aus 1II.(7.K Röß ler2. und Bärwinkel 2.; aus 111.(7.11.

Luther, Seyfert, v. Waldau 1., Kupfer und Graser 2.; aus 11117. Scheibe 1., Giesecke 2.,

Knieschc 1. und Zuchold; aus IV. H a n dr i ck, H a se m an n 2., S ch ci be 2., S ah l a n d, Heel em ann,

Grulich und Langhammer; aus V. Pötzsch, Graß 2., Rothe, Eisenhauer, Hendler und

König; aus VI. v. Bünau.

In dem neuen Schuljahre ward der Unterricht eröffnet Mittwochs den 18. April, nachdem

Tags vorher die öffentliche Aufnahme-Prüfung stattgesunden. — Der Sommer-Cursus, unterbrochen durch

die Hundstagsferien vom 2—30. Juli, ward beschlossen am 29. September mit der Censur und der Trans-

location. Tags vorher öffentliche Prüfung und Entlassungs-Actus. Bei dem letzteren trugen vor: Roßter 1.

zum Prolog ein deutsches Gedicht; Friedrichs eine deutsche Rede „die Briten die Phönizier der neuen

Welt"; Dricsemann 1. eine französische Rede „über den allgemeinen Charakter der französischen Literatur

unter Ludwig XIV."; Giesecke 1. eine lateinische Rede, Nei-ito Viteindei-Mm pnientom, lai-Mvain i,n-

tricwm tuisse ckiei lllzkormutionis Ibcwlesinv; Härter eine deutsche Rede, „Wodurch sank Spaniens Macht

unter Philipp II.?"; v. Schmidt eine lateinische Ode, Lcwnssia cvnsorvntiix (lei-munine; Höfer

Worte des Abschiedes, und Koppe Worte der Erwiederung, beide in deutschen Gedichten. Auch hier

wechselten mit den Vorträgen angemessene Gesänge des Singechors.

Für das Winterhalbjahr fand die Aufnahme-Prüfung am 9. October statt, Tags darauf die Er¬

öffnung des Unterrichts-Cursus. Die Weihnachtsferien währten vom 22. December bis zum 7. Januar.

Ucber den bevorstehenden Schluß des Schuljahres das Nähere unten.

In dem Lehrer-Collegium ist kein Wechsel der Personen eingetreten, nur beschränkter im August für die

Functionen, indem I)r. Schulze in die bis dahin von dem Lehrer Michael versehene Stelle des Pensionats,

(— Alumnats-) Jnspectors eintrat. — Im Anfang des Sommerhalbjahres war wegen Einberufung zum

Schwurgericht auf Kurzes der College Hertel zu vertreten. Für den erkrankten Du. Puls ward nach den

Hundstagsferien Vertretung nöthig, welche darauf durch das ganze übrige Schuljahr fortgewährt hat.H

Der im Anschluß an die Hundstagsfericn zu einer Cur in Karlsbad beurlaubte Prof. Roth mann bedurfte

darauf dringend noch einige Wochen Vertretung zur Nachcur. Der Dircctor konnte seine Cur in Salzbrunn

so kürzen, daß er seinem Amte nicht zu fehlen hatte. In dem Winterhalbjahre erkrankten auf 1, 2, 3 Wochen

die College» Kleinschmidt, 1)r. Handrick, vi-. Dihm, und es waren zu Zeiten drei Lehrer auf cin-

*) Auf diesen Zeitraum bezichen sich die in dem obigen Verzcichniß der behandelten Lehrgegenständc vorkommenden
Zufügungcn hinter den Namen Puls, Arndt, Giesel.
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mal zu vertreten. In allen diesen Verlegenheitenaber trat in dem ganzen Lehrer-Collcgiumder rühmlichste
Eifer zur Aushülfe hervor, wie denn namentlich für die mathematischen und naturwissenschaftlichen Lectionen
des vr. Puls die bewahrten Fachlehrer Prof. Or. Arndt und College Giesel auf das bereitwilligste ein
bedeutendes Mehr von Arbeit übernahmen,welches ihnen durch Abnahme andrer Lectionen seitens andrer
Lehrer nicht ganz ausgeglichenwerden konnte. Auf diese Weise ward es möglich, von Classen-Combinationen
namentlichfür die andauernde Vertretung nur beschränkten Gebrauch zu machen. — Am 26. Juni vollzog
der Director vor versammeltemLehrer-Kollegium in vorschriftmäßigcr Weise die Vereidigung der jüngst an¬
gestellten Lehrer Biltz, vr. Schulze und vi. Dihm, und überreichte denselben zugleich die für sie aus¬
gefertigten und bestätigten Bestallungs-Urkunden:Letzteres geschah auch zugleich dem bereits vereidigten
Collegen Michael. — Ueber die dem Lehrer-Collegium aus Staats-Fonds und aus der Gymnasial-Casse
gemachten Geldbewilligungenist oben unter L. berichtet.

Die bewährten Ordnungen der Anstalt sind auch ferner in allen Stücken aufrecht erhalten worden,
und haben fortgefahren heilsam auf Sinn und Sitte der Jugend einzuwirken.*) — Der Gesundheitsstand
der letzteren war auch in diesem Jahre im Ganzen sehr erfreulich: es traten nur wenige und leichtere Er¬
krankungen ein auf zufällige Anlässe, und Gefährliches blieb fern.**)

Die Feier des heiligen Abendmahlesward von den Lehrern und Schülern der Anstalt am Landes-
Bußtag und am Reformationsfeste begangen. Die vorbereitende Andacht hielten Tags vorher Prof. vr. Arndt

Auch die trcuestc Wirksamkeit der Schule kann freilich bei einzelnen Schülern und namentlich da nicht die rechte

Frucht schaffen, wo der «Heist der häuslichen Erziehung den Zwecken der Schute mehr hinderlich als förderlich ist, und oft schon früh Keime

eines gefährlichen Leichtsinnes pflanzt und nährt, welcher der heilsamen Zucht der Schule beharrlich widerstrebt. Unsre Anstalt

entfernte in diesem Jahre auf einmal vier ältere Schüler der Tertia, glaubt aber damit ihre Schuldigkeit für Bewahrung und

Läuterung der übrigen Jugend dieser Stufe besser gcthan zu haben, als durch Duldung von Gefährlichen aus Indolenz oder

aus unsittlicher und zugleich verkehrter Scheu hinsichtlich des Rufes der Schule, welcher durch ernste Sittcnzucht noch nirgends

gelitten hat.

Geringe Modifikationen in Disciplinar-Einrichtungcn erscheinen hier nicht der Erwähnung Werth. Für einen gewissen

Kreis aber von Eltern unserer Schüler mag es von Belang sein anzuführen, welche Grundsätze hinsichtlich der Bewilligung von

Schulgeld-Befreiungen seitens des Lehrer-Collegiums thcils neu, thcils von Neuem zur Geltung gebracht worden sind.

1) Geschehene Bewilligungen von halber oder ganzer Schulgeld-Befreiung sollen nicht schlechthin für die ganze Schul¬

zeit gelten, sondern auf Zeit oder auf immer zurückgenommen werden, wenn ein Bencsiciat sich des Bcnesiciums unwürdig

macht, sei es durch ein bedeutendes Bergchen, oder durch anhaltende Erschlaffung des Fleißes und des sittlichen Geistes; in

welchem letzteren Falle der Schüler zunächst vor der Confcrcnz erinnert und mit der Entziehung des Bencficiums bedroht werden

soll. — 2) Es sollen Würdigkeit und Bedürftigkeit, an sich und in Vergleichung der einen Schüler mit den andren

streng ermessen werden. Als würdig sollen vor allem nur solche Schüler gelten, welche sich sittlich untadelig und selbst muster¬

haft verhalten und einen eifrigen und gewissenhaften Fleiß zeigen: dazu aber soll auch auf die geistige Begabung und auf Ent¬
wicklung und Fortschritte insoweit Rücksicht genommen werden, daß nicht allzu schwache und schwere Köpfe, die bei allem Flciße

nichts Rechtes schaffen, durch besondere Erleichterung ihres Unterhaltes auf dem Gymnasium in Bcrufsbahnen gelenkt werden,

für welche sie nicht taugen; wogegen, wo zu jenen ersten Merkmalen der Würdigkeit die Gunst eines schönen Talentes hinzu¬

tritt, da die Freigebigkeit voll geübt werden soll, jedoch ohne Ausschluß solcher Mittelköpfe, welche bei fleißiger Cultur eine er¬

wünschte Tüchtigkeit der Bildung zu erlangen versprechen. Hinsichtlich der Bedürftigkeit aber soll wohl zugesehen werden, daß

nicht zudringliche Bittsteller, deren Bedürftigkeit oft gar nicht so groß ist, bevorzugt werden vor anspruchslosen Dürstigen, die im

Stillen mit großein Mangel kämpfen. Wo Söhne von ihren Eltern mit einem gewissen Luxus ausgestattet und unterhalten und

dazu in selbstgefälliger Eitelkeit erzogen werden, ist eine der Unterstützung Werths Bedürftigkeit füglich nicht anzuerkennen. —

3) Im Falle gleicher Würdigkeit und Bedürftigkeit bei mehreren soll der Vorzug in der Regel solchen Schülern gegeben werden,

welche sich zugleich besondren Leistungen für die Anstalt unterziehen und in diesen sich tüchtig erweisen, als den Chorschülern und

den Stuben-Oberen in dem Pensionats der Anstalt. — 4) Da gesetzlich bestimmt ist, daß, als Maximum, je 16 von 166 Schülern

mit dem Bcneficium der Schulgeld-Befreiung bedacht werden können, so soll auch das facultative Berhältniß dieses Maximal-

Satzes beachtet werden in der Art, daß nicht schlechthin immer je 16 von 166 Schülern Schulgeld-Befreiung zu genießen haben,

sondern nur dann, wann die Zahl der wirklich Würdigen und Bedürftigen auf jene Höhe steigt. Wobei zu bemerken, daß für

Gewährung dieser Art von Beneficien nichts von Legaten oder sonst ein besondrer fester Fonds besteht; sondern es fließt dieselbe

aus dem jährlichen Einkommen der Anstalt, aus welchem auch sonst bedeutende Bedürfnisse derselben zu bestreiten sind.

In den Sommermonaten zeigte sich bei den in dem Schlosse cascrnirten Truppentheilen der Typhus, und raffte

eine Zahl junger Mannschaften hin. Aber das Ucbel erwies sich als ganz absonderlich begründet in Wohnung und Haltung,

indem es auf jene Räumlichkeiten beschränkt blieb, und nicht nur die Civil - Einwohnerschaft des Ortes vollkommen unberührt
ließ, sondern auch die anderweit cascrnirten Artillerie-Mannschaften nicht ergriff.



und Prof. Rothmann. —Am 25. September, als dem Gedächtnißtagedes Augsburger Religionsfriedens,
welcher am Sonntage vorher mit der Gemeinde auch von dem Gymnasium kirchlich gefeiert worden war,
hielt des Vormittags im Anschluß an das Morgcngcbet der Director einen Vortrag, in dessen erstem Theile
er die geschichtlichenVerhältnisse und die Bedeutsamkeit jenes Friedensschlusses darlegte, in dem zweiten aber
zu rechter Nützung der evangelischen Freiheit ermahnte durch lebendigeGottesfurcht und Heiligung in der
Kraft des Glaubens.

Am 15. Octobcr ward der Geburtstag Sr. Majestät des Königs, vor der Theilnahme an dem um
10 Uhr folgenden Fcstgottcsdienstder Militärgemeinde, früh um 8 Uhr im Gymnasium mit Gesang und Gebet
gefeiert und einer Ansprache des Directors, in welcher derselbe als eine rechte Feier des Tages darstellte,
daß, neben freudigen und frommen Dankgefühlcn für Gottes Gnade an dem König und durch den König,
ein jeder sich ernstlicher entschließe an seinem Theile des Königs guten und weisen Willen zu thun nach dem
Spruch in Luther's Haustafel „Ein jeder lern sein Lection, so wird es wohl im Hause stöhn" (so auch in
in der Schule — bei Lehrern und Schülern —, in der Gemeinde, im Staate).

Am 24. Januar d. I. traf von Magdeburg der Königl. Provinzial-Schul-Nath Herr vr. Trinkt er
ein, um eine Revision der mit dem Gymnasium verbundenen Realschule abzuhalten. Derselbe wohnte an
den beiden folgendenTagen den Lcctionender drei Realclasscn in allen Unterrichtszweigcnmit Ausnahme
des Religionsunterrichtes bei, und trat vielfach selbst prüfend ein, nahm auch von einem Theile der Leistun¬
gen in den schriftlichen Arbeiten Kenntniß. Eine besondre Aufmerksamkeitwidmete Derselbe hierbei dem
ersten zum Bestehen der Entlassungs-Prüfung herangebildetenReal-Primancr der Anstalt, und würdigte im
klebrigen die wichtigsten Interessen der letzteren der eingehendsten Theilnahme.

Der fernere Rückblick aber auf das verflossene Schuljahr erneuet der Anstalt auch ein wehmüthiges
Andenken. Dasselbenahm ihr und allen Schwestcranstalten der Provinz einen vieljährigcn, immer treuen
und wohlwollendenFürsorger für ihre wichtigsten Angelegenheitenin dem hochverdienten Herrn Provinzial-
Schul-Rath Ur. Schaub. Sein Name, sein Wirken wird auch hier unvergeßlich sein. Daß die Pietät
der Gymnasiallehrer-Collegiender Provinz der sterblichen Hülle des Verklärten den Grabstein setzte, war auf
die erste Anregung würdiger College» vollbracht. Gleicherweise wird jede Gymnasial-Bibliothek der Provinz
zu ihren liebsten Schätzen die Bücher zählen, die sie aus den seinen erwarb; und zu den wohlthuendsten
Gaben des neuen Jahres wird weithin die Sammlung der kleinen Schriften des Verewigten gehören, welche
der Würdigsten Einer vorbereitet.

i). Statistische Nachrichten.
I. Lehrer.

Das sonst an dieser Stelle folgende einfache Verzeichnißder Lehrer wird aus Verordnung mit Bei¬
fügung der den einzelnen zugetheiltenLectioncn gegeben, diesem aber, für diesmal an diesem Orte, die auch
vorgeschriebene Uebcrsicht der Lehrfächer vorausgeschickt.
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1) Übersicht der Lehrfächer.

Lehrfach.

1. Deutsche Spruche. .

2. Lateinische Sprache.

3. Griechische Sprache.

4. Hebräische Sprache.

3. Französische Sprache

6. Englische Sprache .

7. Religionslehre. . . .

8. Geschichte und Geographie

9. Mathematik und Rechnen

1(1. Naturkunde

11. Philos. Propädeutik . . .

12. Schreiben

13. Zeichnen

11. Singen

Wöchentliche Stundenzahl in den Classen.
l.6. II. 6. IIi.6.^. Ill.ll.n I.N. !l.N. lll .il. IV. V. VI. ! Summa.

2 3 2 3 3 3 3 1 3 1 30

8

6

9

6

10

8

9

8

1 1 1 9 1» 10 77

28

2

2

2

2 2 2 1 1 1 3 2

— 1

23

— — — — 2 2 3 — — — 7

2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 20

3 3 3 3 1 1 1 3 3 3 33

1 1 2 2 3 5 3 3 1 1 10

2

1
1 2 2 3 3 1 2 2 2 27

1
8— — — — — — 1 3 3-kl

— — — 2 2 2 2 2 2 12

1 1 1 1 (t) (1) (1) (t) 1 1 10

33 33 32 32 32 32 32 32 32 322

Durch die Kombinationen gehen ab l 18

und werden demnach wirklich gegeben j 301

2) Die Lehrer mit ihren Lehrfächern.

Lehrer. 1.6. II. 6. III.6.L.. III.6.IZ. I.n. II. II. Ill.ll. ZV. V. VI.
r:

3

I. Nr. Gräser,
Dir.. Orb. 1.0.

3 Latein.

2 Rclig.

2 Re ligion
12

2. !>r. Arndt,
Prof.. Prorcct. Ord. 1.1>.

r Math.
2 Naturk.

j Math.
1 Naturk.

2 Math. S Math.
2 Natnrk.

!
l

!

l Dcclam.
21

3 Rothmann,

Prof., Conr. Ord. 11.0.

6 Gricch.

3 Gesch.

u. Geogr.

7 Latein.

2 G riech,

3 Gesch.

u. Geogr.
,

.

21

4 Nr. Handrick,
Subr.Obcrl .Ord .lii 0..^.

2 Latein. 8 Latein.

6 Griech.

2 Deutsch.

2 Latein. <

29
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Lehrer.
1.0. Il.0. ÜI.0.V. III.0.N. I.Ii. U.U. III. Ii. IV. V. VI. > ŝ

5. !>c. Francke,
Subconr., Obcrl., Orb. Ilk

^ Deutsch,

l Philo s.

3 Deutsch.
3 Latein.

3 Gesch.

u. Gcogr.

3 Deutsch.

3 Gesch.

u. Gcogr.

—^—

I». Klciuschmidt,
Gymn.Ichrcr.OrdIII. «Im.

3 Gricch. 2sGriech. 7 Latein.

8 Gricch.

7

21

21

21

7 Hertel,
Gymn.lchrcr, Orb. IV.

8. Giesel,
Gymn.lehrcr. Orb. Ulli.

3 Deutsch

2 Franz.

2 Franz.

2 Naturk. S Math. Z Math.
2. Naturk.

g Latein.

3 Gesch.

n. Geogr.

2 Latein.

2 Franz.
l Geom.

3 Gesch.

u. Gcogr.
l Geom.

!). Ilr. Puls,
Gymn.lchrcr.

2 Naturk. 2 Math.

3 Gesch.

n. Gcogr.

3 Naturk. 3 Naturk. Z Math.

-! Deutsch

2 Naturk.
22

1U. Michael,
Gymn.lchrcr, Orb. V.

3 Gesch.

u. Gcogr.

3 Latein.

.

8 Latein.

2 Deutsch

2 Relig.

3 Gesch.

n. Gcogr.

22

22II. Biltz,
Gymn.lchrcr, Orb. vi.

2 Latein. 3 Deutsch 3 Gesch.

n. Geogr. I
3 Deutsch
g Latein.

12. I>r. Schulze,
Gymn.lchrcr.

2 Hclir. 2 Hcl'r.

2 Relig.

2 Franz. 3 Deutsch
3 Latein.

3 Franz.

2 Relig.

2 Relig. 22

13. IN-. Dihm,
y. a. Gymn.lchrcr.

2 «ranz. 3 Franz.

2 Engl.

3 Franz.

2 Engl.

3 Franz.

3 Engl.

I 21

14. Breycr,
Cantor.

1 Sin gen I 2>n gen

St. Singen

(1 Sin
mit den E

gen)

jorschnlcrn

<l.Sin g-n) ^ 1 Sin

3 Schrei

gcn ^
3 Rechn.

1 Schreib,

ben ^

14

Ib. Lehmann,
vrdcntl. Hülstlehrcr.

2 Nalnrk.

2 Zeich

2 Naturk.

ncn

2 Naturk.

2 Zeichnen
2 Naturk.

2 Zeichnen

3 Rechnen

2 Zeich

3 Naturk.

neu 23
l Schreib.

ig. Bürger,
Archidiakonus.

2 Relig. 2 Relig. s2 Rclig.) 4

Lumms ^ 303

Der Unterschied in den Summen der beiden obigen Kabellen (304 und 303) beruht darin, da;;
in der ersteren die von dem Cantor den Chorschülernbesonders ertheilten 4 Singestunden nicht mitgezählt
sind. — Zu den angegebenenGassen-Combinationen sind folgende Erklärungen nvthig. Im Singen sind
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die Nichtchoristeil aller Gassen in 3 Abheilungen zu je 1 St. vereint, nämlich: I. und 11.(4. und It.;

III.V.I.U. und R. und IV.; V. und VI. In der Religionslchrc ist Ill.R. mit III. (4.U. vereint. Im

Schreiben hat VI. 1 St. besonders, und 3 St. vereint mit V. — Die Vertretung der Lectionen des

Dr. Puls seit der zweiten Hälfte des Sommerhalbjahres ist genauer, als sich wegen des mehrfachen Lections-

tausches in der 2. Tabelle thun ließ, in dem oben unter H.. aufgestellten Verzeichnis; der absolvirtcn Lections-

Pensa gegeben.

II. Schüler.
iV Ueliersicht der Frequenz-Verhältnisse.

Im Sommer-Halbjahr 1855.

Frequenz
im Winter¬

Abgang im Winter¬
halbjahr 18Z5

Zugang im
Sommer¬

Frequenz im Sommerhalbjahr 1855.

halbjahr zur Uni- ! zu andren
vcrsität. Berufen.

halbjahr
1833.

l.
0 /MI1.

I.
iHsal.

ii. II.
ktml.

m^. IHN. in.
lie-al.

IV. V. VI.

317 0 36
46

34 19 4 32 14
.

30 31 24 47 62 ! 43 306.

Im Winter-Halbjahr 1855/56.

Frequenz
im Winter¬

Abgang im Sommer¬
halbjahr 1333.

Zugang im
Winter¬

Frequenz im Winterhalbjahr 18M
8.

halbjahr
!8zz

zur Uni- zu andren
vcrsität. Berufen.

halbjahr
I8zz.

i.

0)711111.

i-
üeal»

II. II.
Heal.

m-r. IHN.

O/m ii.

III.
Real.

IV. V. !

306 3 ! 28
31

23 19 33' 19 28 30 23 50 37
! 37
!

300.

In dem Vorstehenden sind nach der Norm für die amtlichen Frequenz-Listen sämmtliche Schüler

gezählt, welche im Laufe eines jeden Halbjahres die Schule besucht haben: wo ein Schüler erst nach Beginn

eines neuen Halbjahres abgemeldet wird, nach Abschluß und Einsendung der Frequenz-Listen, wird er für

dieses Halbjahr gerechnet, auch wenn er in demselben die Schule nicht mehr besucht hat. — Unter den

Schülern des zweiten Halbjahres sind 119 einheimische und 181 solche, deren Eltern auswärts wohnen.

L. Zur Universität sind nach bestandener Maturitäts-Prüsung zu Michaelis entlassen worden:

1) Moritz Hermann Höfer, geb. in Senftenberg den 24. October 1835, evangelischer Kon¬

fession, ein Sohn des Königl. Negierungs-Geometers Herrn Moritz Höfer in Senftenberg, Schüler des

hiesigen Gymnasiums seit Ostern 1849, in der Prima 2 I.; derselbe studirt in Halle Rechtswissenschaft

und Cameralia.

2) Eugen Theodor Friedrichs, geb. in Torgau den 3. October 1835, evangelischer Con-

fession, zweiter Sohn des Kreischirurgus Herrn Adolph Friedrichs in Torgau, auf der Anstalt seit Michaelis

1844, in der Prima 2 I.; derselbe beabsichtigte in den Königl. Heeresdienst einzutreten.

3) Karl Ludwig Heinrich Witelo v. Griesheim, geb. in Düben den 27. October 1835,

evangelischer Konfession, älterer Sohn des Königl. Obersten und Regiments-Kommandeurs d. Z. in Berlin

Herrn Karl v. Griesheim, von Ostern 1846 bis dahin 1852 Zögling des Königl. Pädagogiums zu Halle,

seitdem des hies. Gymnasiums, in welchem er 2 Z. in Prima gesessen hat. Derselbe ist in das vaterländische

Heer eingetreten.

An dem gegenwärtigen Oster-Termin haben dieselbe Prüfung bestanden, und werden demnächst

zur Universität entlassen werden:

4) August Hermann Köppe, geb. in Torgau den 10. April 1838, evangelischer Konfession,

ein Sohn des Königl. Kreisphysikus Herrn vi. Will). Köppe zu Torgau, Schüler des hies. Gymnasiums

seit Ostern 1847; in der Prima 2 I. Derselbe, zu jedem Studium wohlbefähigt, ist noch unentschieden in

der Wahl.
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5) August Rudolph Giesecke, geb. in Code bei Magdeburg den 16. Mai 1837, evangelischer
Confession, hintcrlassenerzweiter Sohn des verstorbenen Amtmanns Herrn Fr. Will). Aug. Ferd. Giesecke,
Schüler des hics. Gymnasiums seit Michaelis 1846, in der Prima 2 I. Dieser wird Theologie studiren,
zunächst in Halle.

6) Friedrich Karl Ludwig Wilhelm Paul v. Schmidt, geb. in Stargard in Pommern
den 14. August 1837, evangelischer Confession, ein Sohn des Künigl. Obersten und Regiments-Commandeurs
d. Z. in Trier Herrn Wilhelm v. Schmidt, früher auf dem Gymnasium zu Potsdam, auf dem hiesigen seit
Ostern 1852, in der Prima 2 I. Derselbe beabsichtigt Rechts- und Cameral-Wissenschaftenzu studiren.

7) Alexander Edmund Rößler, geb. in Klöden bei Pretzsch den 28. Mai 1835, evangelischer
Confession, ein Sohn des Pens. Unterförstcrs ehemals auf dem Forsthause bei Steinsdorf unweit Schweinitz
Herrn Joh. Christian Rößlcr. Dieser war auf dem hics. Gymnasium seit Michaelis 1847, in der Prima
2 I., und wird zum Steuerfach übergehen.

An dem letzten Termine bestand gleichzeitig die schriftliche Prüfung Friedrich Hcnsoldt aus
Torgau: denselben hielt aber schwere Erkrankung von der Theilnahme an der mündlichen Prüfung ab, zu
welcher er nach erfolgter, wolle Gott baldiger, Genesung außerordentlich zugelassen werden soll. — Diese
letzte mündliche Prüfung ward bereits gemäß den Bestimmungen der oben gedachten Ministerial-Vcrfügung
vom 12. Januar d. I. angestellt. Dispensirt ward von der Theilnahme an derselben wegen sonst bewiesener
unzweifelhafterReife seiner Bildung in sämmtlichen Lehrgegenständcnder Abiturient Koppe: dasselbe würde
dem Abiturienten v. Schmidt geschehen sein, wenn er in Geschichteund Geographie Gleiches wie in
den übrigen Lehrgegenständcn geleistet hätte.

v. Auster diesen sind von der Schule abgegangen:
1) Im Laufe und bis zum Schluß des Sommerhalbjahres 1855: aus VI. F. Baumann,

K. Weidlich und O. Hanisch zurück zu den Eltern, W. Döring auf das Progymn. in Donndorf;
aus V. A. Kreit low zum Maschinenbau, R. Nicolai in das Elternhaus; aus IV. A. Sieben bürg er
unbestimmt, 31. Ködcl zur Kaufmannschaft; aus IHR. F. Groll zum Forstfach; aus III .IZ. L. v. Stüb¬
nitz auf die R.-Akademie zu Liegnitz, F. Hühnichen auf Rath, A. Klung unbestimmt, K. Wurach
zur Kaufmannschaft, O. Pfitzner auf Rath; aus III.A. H. Hirsch und K. Richter zur Apotheker¬
kunst, F. Wille zur Kaufmannschaft, H. Arndt angeblich zur Landwirthschaft; aus U.R. K. Kühne
unbestimmt,O. Weißwangezur Landwirthschaft; aus 11.(4. 2. F. Kvppel zur Buchhandlung, H.Weber
zum Postfach, G. Zschüschner zur Kaufmannschaft, K. Barr zum Justiz-Subalterndienst, W. Gut¬
mach er zur Landwirthschaft; aus I.R. W. Arlt zum Heeresdienst,F. Stadtmann zum Justiz-Subal-
tcrndienst; aus 1.(4. 2. W. Sickert zur Landwirthschaft.

2) Im Laufe des Winterhalbjahres sind abgegangen: aus V. O. Neißert mit den Eltern; aus
IHR. 2. F. Bernhard! zur Kaufmannschaft; aus III.IZ. F. Jurisch auf Rath, W. Schulz, L. Dö¬
ring, I. Richter, O. Schier, die letzten 4 ausgewiesen; aus III.A. 1. G. Hund zum Justiz-Sub¬
alterndienst,A. Kaiser nach Schulpforta, K. Siegling unbestimmt, E. 31 eisner zur Kaufmannschaft;
aus U.R. I. F. Echten zum Heeresdienst; aus 11 .(4. 2. H. Hoffmann zur Buchhandlung, Th. Schröer
zur Kaufmannschaft; aus 1.(4. 2. E. Thicme zum Heeresdienst.—Am Schluß dieses Halbjahres werden
noch abgehen: aus V. O. Tietze zum Forstfach, E. v- Wietersheim in eine Cadetten-Anstalt,O. Wenzel
unbestimmt; aus I V. Th. Krull zur Uhrmacherkunst, M. Manncwitz unbestimmt; aus IRR. H. Bü hmc,
E. Kaiser und Schröder zur Kaufmannschaft, Th. Große unbestimmt; aus III.IZ. R. Kammbly
nach Schulpforta, A. Henze zur Kaufmannschaft; aus III ..V K. Rä ttig zur Kaufmannschaft,H. Wohl-
rab zum Heeresdienst; aus 1I.R. I. B. Preßler zur Kaufmannschaft; aus 11 .(4. 31. Ravenstein zum
Buchhandel, O. Bärwinkel zur Landwirthschaft; aus 1.(4. E. Wein hold zum Heeresdienst.

Während aber diese Abgänge zum Druck verzeichnet wurden, ist unsrer Anstalt noch ein Abschied
unsäglichherber Art erfolgt. Ein lieblicher Knabe, Karl August Betzing aus Liebenwerda, Schüler
der Unter-Tertia, 14j I. alt, ward uns gestern Abend den 2. März durch einen plötzlichen Tod entrückt.
Nach aller unsrer Erfahrung ein Kind rein von Herzen und von Sitten, war er seit Längerem eifrig und
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mit Acngstlichkeit bemüht, auch durch seinen Fleiß den Forderungen seiner Eltern und seiner Lehrer nach seinen
Kräften zu genügen, und das Gelingen trat sichtlich hervor: da raffte es ihn ungeahnt aus der schönen
Bahn. Immer etwas still in sich gekehrt und ängstlich zaghaft, kämpfte er mit einem, durchaus unverschul¬
deten, peinlichen Unterleibsleiden, dessen Qual in dunkler Stunde er nach unerforschlichem Rath nicht über¬
winden sollte. Gnade und Friede seiner Seele bei dem Herrn der Barmherzigkeit,und Trost in des Glaubens
Kraft seinen schwer geprüften Eltern, seinen tief erschütterten Lehrern und Mitschülern!

I). Verzeichnis der Schüler des Winterhalbjahres 1855/5K.

N ame. H c i »na t l>.
(Wohnort der Acltcrn.)

N ame. Hcimath

Wein hold 1.
Koppe . .
Giesecke 1. .
v. Schmidt
Hcnsoldt 1.
Rößler 1. .
Härter . .
Elschner .
Höhne . .
Zuchold l .

Ortlepp
Naumann

Koch t .
Thieme 1
Barth 1
Borman n
Walther 2
Haupt 1 .
Burghard t

Driesemann I.
Driesemann 2

Fürnrohr.
Gcstewil; .

(Zill,i. i.

Arzberg b. Torgau.
Torgau.
Torgau.
Trier.
Torgau.
Neuerstadt b. Schweinitz.
Torgau.
Weßnig b. Lorgau.
Eilenburg.
Herzbcrg.

O i'il n. 2.

Blumberg b. Beizern.
Dabrun b. Wittenberg.
Zschakau b. Torgau.
Lebusa b. Dahme.
Torgau.
Liebenwcrda.
Torgau.
Torgau.
Loburg.

2)
Ol'c!n. 1.

. . . I Torgau.
. . - ^ Torgau.

0iUn. 2.

. . . I Wahrcnbrück.

. . . ! Lübben.

Zimmermann
Lichte nfclsl
Hcnze 1 .
Haupt 2.
Große t.
Leuthold
Richter 1
Roßberg
Große 2
Grußdorf
Gras er 1
Kunad 1
Ulrich t
Petri .

Orän, I,

Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Annaburg.
Herzberg.
Wcidenhain b. Torgau.
Schildau.
Annaburg.
Trossin b. Tvrgau.
Torgau.
Kauklitz b. Weigern.
Torgau.
Weßnig b. Torgau.

Ullrich 2 . .
Ravenstein .
Thicme 2 . .
v. Funckl . .
Rothmann 1
Bär winkcl 1
Rößler 2 .
Mehliß t .
Schneider 1
Hoffmann 1
Hasemann t
Bärwinkel 2
Schumann 1
Band. . .

Stahl . .
Schröer 1 .
Schiering
Bären sprung
Koch 2 . . .

Oriln. 2.

Torgau.
Leipzig.
Lcbusa b. Dahme.
Torgau.
Probsthain b. Schildau.
Dalmin b. Pcrlcbcrg.
Zicuerstadt b. Schweinitz.
Torgau.
Torgau.
Süptitz b. Torgau.
Torgau.
Dalmin b. Perlcbcrg.
Herzberg.
Lützen.
Schmiedeberg.
Straach b. Wittenberg.
Awiesigkow b. Jessen.
Weigern.
Mehderitzsch b. Torgau.

4)

Orll». I.

Jacob t . .
Schulze i . .
Echten . . .
Preßler . .
Driesemann 3

Giesecke 2.
Kniesche 1
Petzsch 1 .
Zuchold 2 .
Welcher .
Lantzsch. .
Rauchfuß .
Funke . .
Wolle 1 .
Schur ich .
M a n n s ch a tz
Röhrig . .
Schreyer 1
Hepner. .

Torgau.
Wartcnberg b. Wittenberg.
Prettin.
Lenzen.

. ^ Torgau.

O i'lln, 2.

Toraau.

Finstcrwalde.
Cossa b. Düben.
Herzbcrg.
Lauchhammcr b. Mückcnbcrg.
Eilenburg.
Jessen.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Mahla b. Torgau.
Torgau.
Torgau.
Stcchau b. Schlieben.

0rü». 1.

Hund i Dommitzsch.
Bchrends. . . . . Belgern.
Siegling ^ Belgern.
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Na m e. H eimath. N a in e.

Rättig 1 .
Müller 1 .
Slevogt .
H o ffmann
Kaiserl .
Rättig 2 .
Richter 2 .

Luther 1
Lehmann
Zelter .
Mühl .
Zanke .
Wohlrab
Reisner 1
Seyfcrt
v. Waldau
Kupfer. .
Graser 2 .
Schneider 2
v. Gricshcin
de Wedig
B o l k m a n n
Grub. .
Schwar tz
Handrick

1

Torgau.
Liebenwcrda.
Torgau.
Süptitz b. Torgau.
Herzbcrg.
Torgau.
Altherzberg b. Herzbcrg.

OrUn. 2.

Torgau.
Klettwitz b. Senftcnberg.
Drcbligar b. Dommitzsch.
Torgau.
Torgau.
Schmiedeberg.
Langcnreichcnbach b. Schildau.
Saathain b. Elsterwerda.
Torgau.
Schmiedcberg.
Torgau.
Schmiedcberg.
Torgau.
Torgau.
Herzberg.
Lichtcnburg.
Belgcrn.
Alt-Welz b. KöSlin.

Orcln. I.

Kammbl.y.
Schier . .
Francke 1 .
Rothmann 2
Kniesche 2.
Todt. . .
Hasemann 2
Henze 2 .
Kicß. . .
Richter 6 .
Schulz . .

Döring. .
Lurisch . .
Grulich. .
Schillinger
Betzing. .
v. Bö nicken
Schönhals
Mehnert .
Koßling .
Friedemann
Reitzcnstein
Wein hold 2
v. Lichtenberg
Rupp . .
Peschel .
Hensoldt !
Dietz. . ,
Rcußner .
Müll er 2.

Clouth . . .
Mü ckenbcrg er

Grottkau.
Belgern.
Torgau.
Torgau.
Finstcrwalde.
Düben.
Torgau.
Korgau.
Senftenberg.
Dubro b. Herzbcrg.
Senftenberg.

Orckn. 2.

Falkenbcrg b. Dommitzsch.
Jüterbog.
Elsing b. Torgau.
Torgau.
Liebenwcrda.
Torgau.
Großenhain.
Aschornegosta b. Senftenberg.
Senftcnberg.
Patschwig b. Schmiedcberg.
Ännaburg.
Torgau.
Torgau.
Eilendurg.
Dresden.
Torgau.
Magdeburg.
Liebenwcrda.
Liebenwcrda.

S) Vertu».
Orctn. I.

. ! Wimmelbnrg bei Eisleben.
. ! Torgau.

NößlerZ . .
Dunzelt I. .
Sommer . .
Langhanimcr
Hcelemann .
Jahn s . . .
Giesecke 3. .
Scheibe . .

Hoffmann 3
Graß 1 . .
Schröder l
Freinzker.
Jacob 2 .
Werner 1 .
Böhme . -
Beierle. .
Leidolph .
Große 3 .
Kaiser 2 .
Bcrnhardi
Röder . .

Hoffmann 4
Schreyer 2
Meißner .
Marx 1. .
Hauptmann
Francke 2 .
Kretzschman
Graß 2. .
Hendler .
Eisen Hauer
Dihm . .
König . .
Paulack
Rothe . .
v. Waldau 2
Gelpkel . ,
v. Michalkowsky

Schwarznecker
Kayser 3 .
Schlotts .
Schlott 2 .
Schurad .
Mehliß 2 .
Mannewitz
v. Tettau .
Zschimmer
Stern . .
Carl 1 . .
Krull . .
Werner 2 .
Krüger. .
Heinrich .
Schillinger 2
Kühne 1 .
Bernhardts
Schneider 3
Schröder 2
Fiedler. .
v. Schlicken

Heimath.

Gräfendorf b. Torgau.
Torgau.
Bleddin b. Wittenberg.
Herzberg.
Fichtenberg b. Mühlberg.
Torgau.
Torgau.
Repitz b. Torgau.

0r4„. 2.

Süptitz b. Torgau.
Zwcthau b. Tvrgau
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Herzberg.
Schmiedeberg.
Ortrant.
Liebenwcrda.
Herzberg.
Süptitz b. Torgau.
Torgau.

8)
Orän. I.

Torgau.
Torgau.
Leipzig.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Belgern.
Zwethau b. Torgau.
München bei Uebigau.
Herzberg.
Torgau.

^ Mühlberg.
Nuhland.
Lützen.
Torgau.
Dommitzsch.

! Minden in Westphalen.

0r4,i. 2.

Repitz b. Torgau.
i Beyern b. Herzberg.

Rotta bei Kemberg.
. Rotta bei Kemberg.

Prettin.
Torgau.
Bclgern.
Torgau.
Düben.
Klitzschcn b. Torgau.
Grabitz b. Torgau.
Torgau.
Wildenhain b. Torgau.
Zschakau b. Torgau.
Hohndorf b. Prettin.
Schweinitz.
Plossig bei Prettin.
Puschwitz b. Belgern.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Kupsal b. Eilcnburg.
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N a in c. Heimath. Name. Hcimath.

Hoyer 1 Hcrzberg.
Ocrtel Patschwig b. Schmiedeberg.
Wolle 2 Torgau.
Sickertl Torgau.
Violet 1 Annaburg.
Dunzelt 2 . . . . Torgau.
v. Mosch Torgau.
Ernst 1 Schlicken.
Kröbcl Torgau.
Wiolet 2 Annaburg.
Schumann . . . . Torgau.

S)
villi», i.

Tietze . .
Meyer 1 ,
v. Stübnitz
v. Wietersheim
Walter 2 .
Schröder 2
«Jelpke 2 .
Knappe. .
Rich ter 3 .
Wolkmann 2
Iähnigen.
v. Bünau .
Lirtmann .
Schlipphacke
Kunad 2 .
Dienst .
Arndt . .
Geiscn heyner

Ottol . .
Renner
Karl 2 . .
Schneider 4
Reisner 2.
Eber Hardt 4
Flachs . .
Unverdorben

Reiche .
Sickert 2
Graß 3 .
Ziegler.
Koch 3 .
Sickert 3
Lehmann 2
Sichröder 3
Herold . .
Neißert .
Barth 2 .
Lichtenfels 2
Roßmeyer .
Driesemann 4

Söllichau b, Düben.
Zschakaub. Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Dommitzsch.
Dommitzsch.
Torgau.
Plossig b. Prettin.
Hcrzberg.
Düben.
Halle.
Hcrzberg.
Prettin.
Kauklitz b. Belgern.
Belgern.
Annaburg.
Prettin.
Torgau.
Torgau.
Schönewalde.
Torgau.
Ruhland.
Langcnreichenbachb. Schildau.
Torgau.
Schlicken.
Dahme.

vrlli». 2.
Torgau.
Torgau.
Zwethaub. Torgau.
Ruhland.
Zschakaub. Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Herzberg.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Belgern.
Berlin.

Marx 2. .
Metzrath .
Leutzsch. .
Hollmig .
Müller 3 .
Meyer 2 .
Burghard 2
Petzsch 2 .
Knackfuß .
v. Funck 2 .
Hanisch
Schillinger
Rößler 4 .
Barth 3 .
Schrever 3
Wenzel. .

Goßmann.
Hoycr 2 .
EberHardt 2
Dietze . .
Dcutschmann
Großmann
Eberhard 2
Francke 3 .
Bernhardt 2
Rittler. .
Luther 2 .
Ebermann
Slominsky
Uschner. :
Schneider 4
Thärigen .
Ernst 2. .
Bree. . .
Barth 3 .
Bertram 1

Rößler 5 . .
Schreyer 4 .
Wolle 3 . .
Rö hing . .
Schlebach. .
Kühne 2 . .
Hauch ...
Bertram 2 .
Schirrmeister
Mann . . .
Zahn 2. . .
Wagner . .
v. Briefen
Schreiber. .
Böttcher . .
Otto 2 . . .
v. Wolfframsdorf

Jbitz b. Bromberg.
Liebenwerda.
Prettin.
Torgau.
Torgau.
Zschakau b. Torgau.
Loburg.
Costa b. Düben.
Schmiedeberg.
Korgau.
Triestewitzb. Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Gasthof Bär b. Torgau.

O i'll». I.
Düben.
Hcrzberg.
Torgau.
Torgau.
Holzdorf b. Schweinitz.
Audenhain b. Schildau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Döbern b. Torgau.
Schlicken.
Torgau.
Torgau.
Paschwitzb. Eilenburg.

Vrlli». 2.
Gräfendorfb. Torgau.
Torgau.
Torgau.
Dommitzsch.
Herzberg.
Uebigau.
Torgau.
Paschwitz b. Eilenburg.
Dommitzsch.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Ammelgoßwitz b. Torgau.
Torgau.
Brücke bei Dautzschen.
Merschwitz b. Großenhain.
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III. Unterrichtsmittel.

.4., Die Schulbibliothek erhielt folgende Vermehrung:

t) an Geschenken

a) von dem Hohen Königl. Ministerium des Unterrichts:

4) Crellc'S Journal für Mathematik, Bd. 49 u. 50. — 2) Rheinisches Museum für Philologie,
Bd. 40. — 3) liucsimile der Instruction Friedrichs II. für Gr. Fiuck von Finckenstein vom 40. Jan. 4757.

Ii) von andren Geschenkgebcrn:

4) Von Herrn Buchhändler Jacob in Torgau, Grulich's Denkwürdigkeiten der altsäcks. kurfürsil.

Residenz Torgau, 2. venu. Aufl. von I. C. A. Bürger. — 2) von Herrn F. Hirt's Verlagshand¬
lung in Breslau, S. Schillings Grundriß der Naturgeschichte, 6. Bcarb.

2) durch Ankauf

n) aus dem Klügel'schen Legate:

4) Polyglotten-Bibel von Stier und Theile. A. T. 3. Bd. 2. Abth. Heft 3. — 2) Ulsilas,
die heiligen Schriften, h. v. Maß mann, 4. Abth. — 3) Ilerocloti Alusae, eck. IZaelir, Vol. I. —

4) I'Iinil Naturalis Ilistoria, reo. 8iIIig. '4'. VI. — 5) Bernhardt), Grundriß der Römischen

Literatur. 2. Aufl. 4. Abth. — 6) Bernays, Joseph Justus Scaliger. — 7 — 9) Geschichte

der europäischen Staaten: das Osmanische Reich v. Ziukeiseu, 3. Th.; England v. Pauli,

4. Th.; Schweden v. Karlson, 4. Th. — 40) I. und W. Grimm, Deutsches Wörterbuch, 2. Bd.

Lief. 3. — 44) Oeuvres eis lbVecleric le Orauck. I'. XXVI. XXVII. — 12) 'Vllisrs, I4istoire clu

Oonsulat et cls l'lblinyire. I'. XII. — 13) Doinplemeut ein Oictionairs cle 1'^cuclemis I'rnncaise. —
44) Encyklopädie von Ersch und Gruber, I, 30, 64. II, 34. — 45, 46, 17) Jahn'S Jahrbücher

der Philologie, Göttiugische Gelehrte Anzeigen, Zeitschrift für Alterthumswisseuschaft, Jahrg. 4854.

(Die aus der S. N. Schau b'schen Bibliothek angekauften Bücher fallen in die Rechnung des fol¬

genden Jahres.)

d) aus der Glasewald'schen Stiftung:

18) Rittcr's Erdkunde, Bd. 47. 2. Abth. — 49) Mommseu's Römische Geschichte, 2. Th. —

20) Ecrvin us, Geschichte des 49. Jahrhunderts. — 24) Uhlemann, Thoth oder die Wissenschast

der Aegyptcr. — 22) Berghaus, Physikalischer Atlas. (Das leytgcuanute Werk wird in Abschlags¬
zahlungen augeschafft, da aus dieser Stiftung jährlich 47 Thlr. 45 Sgr. zu verwende» sind.)

II. Für die Schüler-Bibliothek wurden folgende Bücher angeschafft:

4) Hoffmann, Jugendfreund 4855. — 2) Jllustrirte Jugend- und Hausbibliothek. 49. Lief. — 3)
Leonhard, das Buch der Geologie. 2 Bde. — 4) Meyer, Volksbibliothek. 12 Bde. — 5) Hub,

Deutschlands Balladen- und Romanzcndichter. 2 Bde. — 6) Bockenhagen, Geographie von Dentsch-

laud. — 7) Harnisch und Heinzelne an », Weltkunde. 44.—46. Bd. — 8) Hamm, Chemische

Bilder ans dem täglichen Leben. 2 Bde. — 9) Naumann, Gellcrtbuch.— 10) Lüben und Nacke,
Lesebuch. 5 Th. — 44) Lübker, Rcallexicon des classischeu Alterthums. — 42) Düntzer, Göthe's

Hermann und Dorothea, Werther's Leide», Wieland's Oberen. — 43) Kirch mann, Geschichte der

Arbeit und Cultur. — 44) Kriegk, Völkerstänimc und ihre Zweige.— 45) Mahon, Geschichte von
England. 5 Bde. — 4 6) Bernstein, Aus dem Reiche der Naturwissenschaft. 3-—8. Bd. — 47)

Nieriß, Jugcndbibliothck 1855. 5 Bde. — 48) Hahn, Leitfaden der vatcrl. Geschichte. — 49)

Spieß, Göthe's Leben und Dichtungen. — 20) Becker, Weltgeschichte. 45. Bd. —24) Zimmer¬

mann, Geschichte der Hohenzollcrn. 15 — 20. Lief. — 22) Lau, L. C. Sulla. — 23) Göthe's

Gedichte. Auswahl von Schäfer. — 24) Vi eh off, Schiller's Gedichte erläutert. 3 Bde. — 25)
Förster, Preußens Helden. 90.-99. Lief. — 26) Klein paul, deutsche Classikcr. 4. Bd. — 27)

Gottschall, deutsche Nationallitteratur im 49. Jahrh. 2 Bde. — 28) Petcrmauu, geographische
Mittheiluugen. 42 Hfte. — 29) Ritter, Geographisch-statistisches Lexicon. 9. Lief. — 30) Härtung,

Erklärung des Göthe'scheu Faust. -— 31) Gricb, Sclaveulebcn in Amerika. — 32) Wittwcr, die
physikalische Geographie. — 33) Wilde, Lesebuch für die Schulen Deutschlands.— 34) Gervinus,

Geschichte des 49. Jahrh. 4. Bd. — 35) Firmen ich, Gcrmaniens Völkerstimmen. 49. Lief. — 36)

Beiykc, Geschichte der deutschen Freiheitskriege- 3 Bde.-—37) Duncker, Geschichte des Alterthums.

4. u. 2. Bd. — 38) Die Insel Felscnburg. 6 Bde. — 39) Klopp, Eeschichtsbibliothck. IV. Bd-
6'
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t.—3. Hft. — 40) Körner, unser Vaterland. — 41) Lampe rt, Charakterbilder aus der Natur.
2. Bd. — 42) Hahn, Friedrich der Große. 1.—10. Lief. — 43) Röuuefahrt, Schiller's Wallen-

stcin erklärt. — 44) Bäßler, Heldengeschichtcn des deutsche» Volks. — 45) Kob er stein, Geschichte
der deutsche» Literatur. 2 Bde. — 46) Gicse brecht, Geschichte der deutschen Kaiscrzcit- 1. Bd. 2.

Abth. — 47) Dietmar, Geschichte der Welt. 4. Bd. — 48) Wackernagel, Geschichte der deut¬
schen Literatur. 3. Abth. — 49) Historisches Jahrbuch. 1854 —55. — 50) de Lautüre, die afrika¬

nische Wüste. — 51) Kurtz, Geschichte der deutschen Literatur. 22. — 25. Lief. — 52) Pütz, alt¬

deutsches Lesebuch. — 53) Hoff mann, Erzählungen für die Jugend. 5 Bde. — 54) Lange, deut¬

sches Lesebuch. 2 Bde. — 55) Julian Schmidt, Geschichte der deutschen Literatur im 10. Jahrh.
3 Bde. — 56) Bonc, deutsches Lesebuch. 2 Bde. — 57) v. Horn, Erzählungen für die Jugend.

5 Bde. — 58) Huc und Gabel, Wanderungen in die Mongolei u. s. w. — 59) Irving, Leben

Washington's. — 60) Körner, die Natur im Dienste des Menschen. 2. Th. — 61) Holvitt, Aben¬
teuer in den Wildnissen von Australien. — 62) Thiers, Geschichte des Consulats und des Kaiser¬

thums. 12. Bd. — 63) Schlosser, Weltgeschichte. 33. u. 34. Lief. — 64) Bernstein, Blicke in
das Leben der Natur. — Körner, Geographische Bilder aus Oesterreich. 1. Bd. — 66) Thomas,

Buch der Welt. 3. Bd. — 67) Willkomm, Wunder des Mikroskops. — 68) Seh ömann.
Griechische Altcrthümer. 1. Bd. —' 69) Ende und Grube, Unterhaltungen aus der Natur. — 70)

Historien vom alten Fritz. — 71) Edersberg, Feiertagsbnch. — 72) Schmidt, Jugendschriften.
16 Bdch. — 73) Leben Gustav Adolph's, Königs von Schweden. — 74) Mommscn, Römische
Geschichte. 2. Bd. — 75) Geschichtschrciber der deutsche» Vorzeit. 24. Lief.— 76) Groth, Quickborn.

— 77) Königin Luise. Ein Volksbuch. — 78) Köpke, Ludwig Ticck. 2 Bde. — 79) Macaulay,
Geschichte Englands. 5. Bd. 1. u. 2 Abth. — 80) Simrock, Gudrun. — 81) Wilden ha hu,

Paul Gerhardt und PH. I. Speuer. 4 Bde. — 82) Bu müllcr, die allgemeine Geschichte für Gym¬

nasien. — (Ausgabe e. 150 Thlr.)

0. Für das physikalische Cabinet sind angeschafft worden:
1) I. Darstellung des Sonnensystems. — 2) 1 Bohncnberger'scher Apparat für die Schwungkraft. —

3) 1 Elektroscop in Form eines Schirms. — 4) 1 Photometer von Bunsen. — 5) 1 Capillaritäts-

Apparat — 6) 1 Lcsli'scher Würfel für strahlende Wärme. — 7) 1 Winkelspiegel. — 8) 2 Thermo¬
meter und 2 Aräometer. — 9) 1 Sirene. — Außerdem wurden mehrere Glaswaarsn, Chemikalien :c.

angeschafft, und an einigen Instrumenten, namentlich an der Elcktrisirmaschiue und der Luftpumpe, Ver¬

besserungen ausgeführt. (Ausgabe um 100 Thlr.)

v. Für die naturhistorischenSammlungen sind hinzugekommen:
1) als Geschenk des Herrn Buchhändler Jacob in Torgau, eine Sammlung von Mineralien aus
dem Thüringer Walde- — 2) als Geschenk des Herr» Kaufmann Jäh »igen in Düben, eine Anzahl

vorzüglich schöner Achate und Marmorplatten. — 3) als Geschenk des Herrn Professor Li. Arndt,
eine Anzahl von Mineralien ans dem Sächsischen Erzgebirge. — 4) als Geschenk des Gymnasiasten

W. Richter, 1 Bläßhuhn (chulica atra), ausgestopft.

L. Für den Zeichenunterrichtsind angekauft worden:

Heft 27—32 von der Berliner Zeichen schule.

IV. Unterstützungen der Schüler.
Aus den Legaten erhielten:

1) Schröd ersehe Tischgelder erhielten die Choristen: Friedrichs, Härter, Haupt 1, Haupt 2,
Große 1, Henze l, Koppel, Grußdorf, Mehliß 1, Ravenstein; zusammen 122 Thlr. — Außerdem
aus dem Nachschusse derselben die Choristen: Große 3, Rattig 2, Dunzelt 1, Richter 2, Grußdorf,
Ravenstein,Elschner, Welcher, Harter, Mehliß 1, Mühl, Dunzelt 2, Henze 2, Wolle 1, Rößler 2,
Hasemann 1, Haupt 1, Ullrich, Haupt 2, Henze 1, Heinrich, Zanke, Hasemann 2, Große 1,
Große 2, Grub; zusammen39 Thlr.
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2) Cantorei-Legate die Choristen: Haupt 1, Grußdorf, Rößler 2, Kunad, Große 2, Elschner,
Mühl, Ravenstein, Welcher; zusammen 45 Thlr. — Hierzu der Präsect Harter 6 Thlr.

3) Das Legat des Gesang-Vereins der Chorist: Welcher; 3 Thlr.
4) Das Luther-Legat der Chorist: Ullrich; 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.
5) Das Vi l lau m e-Lega t die Choristen: Ullrich, Duuzelt 1; zusammen3 Thlr. 15 Sgr.
6) Das Köppe-Unruh-Pragcrsche Legat die Choristen:Wolle 1, Ianke, Henze 2; zusammen

3 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf.
7) Die Stiftsgelder zu Ferienreisen für Choristen, von einem noch lebenden Gönner des

Schülerchors, welcher nicht genannt sein will, die Choristen: Härter, Elschner, Große 1, Welcher;
zusammen 16 Thlr.

(Hierzu war der rein zur Vcrtheilung unter die Choristen gekommeneErtrag des Weih¬
nachtssingens 169 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf.: so daß aus diesen Quellen zusammen dem
Singechor eine Einnahmevon 400 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. zufloß; abgesehen von den vielen
derselben gewahrten Schulgeld-Befreiung.)

8) Das Christi ani'sche Legat erhielten: Echten, Zschüschner,Sicgling, Große 2, Mehliß 1, Leuthold,
Schwartz; zusammen 33 Thlr.

9) Das Stein pelschc Legat: Hensoldt 1, Rößler 1; zusammen7 Thlr.
10) Das Schanzische Legat: Henze 1, Band; zusammen7 Thlr.
11) Das Kirch nersche Legat: Ravenstein, Mehliß, Mühl, Müller 1, Henze 2, Weinhold 2; zu¬

sammen 3 Thlr.
12) Von den für die Stuben-Oberen des Pensionates bestimmten Legaten erhielten:

u) die Schrödcrschen Prämien: zu Michaelis, Ortlepp, Naumann, Burghard, Bormann; zu
Ostern, Naumann, Burghard, Bormann Große 1; zusammen 32 Thlr.

d) die Prämien aus dem Kövpe-Unruh-Pragcr scheu Legate: Große 1, Große 2, Leuthold,
Grußdorf; zusammen 12 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf.

e) die Müller-Amsincksche Prämie: Ortlepp, 5 Thlr.
13) Die Stiftsgeldcr für Schwimmschüler (oben S. 32 erwähnt) erhielten: Große 2, Hoffmann 3,

Wcinhold 2, zusammen4 Thlr. 15 Sgr.

L. Die Summe der gewährten halben und ganzen Schulgeld-Befreiungen betrug, mit Ausschluß der an
sich freien Söhne von Lehrern der Anstalt: 508 Thlr. 5 Sgr.

l). Freitische wurden wöchentlich gewährt 128. Es gaben deren die Herren Prof. Arndt 2, Kupferschmiede-
mstr. Aß mann 7, Geschwister Barth 1, Kaufm. Barth 1, Bürgermeister Barwinkel 3,
Lieutenant Bendivcgnie 1, Gasthofsbes. Breitfeld 1, Bäckermstr.Drasdo 2, Bauinspector
Dolscius 1, Hr. Dornau 2, Restaur. Ebcrhardt 1, Fr. I)r. Fiedler 1, Hr. Domänenrath
Flein ming 2, Gastw. Förstncr 1, Vr. Francke 2, Regier.-Rath v. Funck 3, Feldweb. Gie¬
sel 2, Direktor Graser 2, Lieut. v. Griesheim 3, Supcrint. Hauptmann 1, Fr. Räthin
Härter 1, Hr. Gastw. Haseloff 7, Gymnasiallehrer Hertel l, Tuchfabr. Hesse 1>, Senat.
Hinkel 1, Rend. Hobe 2, I)r. Holberg 1, Kaufm. Hoyer 1, Amtm. Huth 1, Kaufm.
Jahn 3, IngrossatorJahn 1, Tuchfabr.Karl 1, Kaufm. Kinderl, GymnasiallehrerKlein¬
schmidt 1, Schneidcrmstr. Knappe 1, Frau Senat. Knibbe 3, Hr. Maurermstr. Krah 1,
Gastw. Kröbel 1, vr. Köppel, Oekonom Langöhr 1, GymnasiallehrerLehmann 2, Kaufm.
Lindcnhahn 1, Kirchner Lippig 1, K.-G.-Director Luther 2, Oekonom Mannschatz 1,
Oekonom Marx 2, Rcchtsanw.Moritz 1, Schuhmachermstr. Mückenberger 1, Oekonom
Münch 1, Buchbindermstr. Petreins 1, Mad. Präger 1, Hr. Ktcmpnermstr.Präger 1,
Diakonus Reinhard in Gerbstedt 1 Geldtisch, Thierarzt Richter 1, Rechtsanw. Rittler 4,
Hr. Rohleder 2, K.-G.-Rath Rohmer 1, Prof. Roth mann 2, K.-G.-SecretairSaatfeld
1, Glasermstr. Schaale 1, vr. Schipp ang 1, Schleifermstr. Schönfeld 1, Kreisrichter
Schreyer 1, Mad. Schröder 2, Kaufm. Schurich 1, Senat. Steinkopf 2, K.-G.-Dircctor
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Stehlich 1, Oberst v. Stübnitz I, Lehrer Süptitz 1, Kaufm. Thörmer 4, vr. Wagner
t, Hr. de Web ig 1, Hr. Werthmann 1, Gastw. Werner 5, Apotheker Wietzer 5, Bau-
Jnspector Zimmermann 1. — Außerdem gewahrten an einzelne Schüler Unterstützungenin
Geldspenden: die Herren Kaufm. Barth 1 Thlr., Kaufm. M. Betrega 1 Thlr., Senat.
Hinkel 2 Thlr., Kaufm. Jahn 1 Thlr., Kaufm. Kinder 1 Thlr., Senat. Kinder l Thlr.,
Apotheker Knibbe 1 Thlr., Gastw. Kröbel 1 Thlr., Rechtsanw. Moritz 2 Thlr., Rechtsanw.
Poser 1 Thlr., Rechtsanw. Rittler 4 Thlr., Mab. Schubert 8 Thlr., Hr. K.-G.-Rath
Slevogt 1 Thlr., Senat. Stein köpf 2 Thlr., Postmeister Steude 4 Thlr., Kaufm. Thür m er
6 Thlr., Senat. Ulrich 1 Thlr., Maurermstr. Wenk 1 Thlr., Apotheker Wietzer 2 Thlr.:
zusammen 44 Thlr.

Für diese vielen, in diesem Jahre voll großer Bedrängnis nur reicher geflossenen Spenden an bedürf¬
tige Schüler unserer Anstalt sage ich im Namen der letzteren allen den edlen Wohlthatern um so innigeren
Dank, als dieselben nicht nur vielen redlichen Eltern die Sorge um die Erziehung ihrer Kinder so be¬
deutend erleichtern, sondern auch uns Lehrern der Anstalt als erfreuliche Beweise der fortwährenden leb¬
haften Theilnahme und Gunst für das Gymnasium gelten müssen. Ich erlaube mir aber hieran die
Bemerkung anzuschließen, daß, wo edle Familien zu Unterstützungenvon Schülern geneigt sind und
ihnen nicht gerade einzelne besonders nahe stehen, ich mit Vergnügen bereit sein werde ihrer Wohltha-
tigkeit vorzüglich würdige und bedürftige Schüler meinerseits, in Uebereinstimmungmit meinen lieben
Mitarbeitern, besonders zu empfehlen.

Der Beschluß des Schuljahres wird am Montag den 17. März erfolgen mit der

Censur, der Prämien - Ertheilung und der Translocation. Der neue Cursus wird Mittwochs

den 2. April Vormittags 7 Uhr eröffnet, nachdem Tags vorher Vormittags von 8 Uhr an die

Aufnahme-Prüfung abgehalten worden.

Schließlich beehre ich mich, wie zu der öffentlichen Prüfung aller Classen, welche

am Donnerstag den 13. März Vormittags von 8 und Nachmittags von 2 Uhr an, und am

Freitag Vormittags von 8 Uhr an stattfinden wird, so insbesondere zu dem

Schröderschen Stiftungs-Actus,
welcher am Sonntag den 16. März Abends von 7 Uhr an begangen werden soll, hierdurch die

Woyllöblichen Städtischen Behörden, die geehrten Eltern und Angehörigen der Schüler und alle

edlen Gönner und Freunde der Anstalt und der Iugendbildung, zugleich im Namen des Lehrer-

Collegiums, ganz ergebenst einzuladen.

Torgau, den 8. März 1856.

vr. Friedr. Wilh. Graser,
Gymnasial-Dircctor.
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